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Stimmung zu machen, als ob es ſich dabei um 
eine Bedrohung der Lehrfreiheit handele. Dieſe 
Behauptung iſt durchaus hinfällig. Schon die 
Thatſache, daß die Profeſſoren einer ähnlich ge⸗ 
ordneten ſtaatlichen Disziplin unterſtehen, ohne 
daß darin jemals eine Gefahr für die Lehrfreiheit 
erblickt worden iſt, beweiſt dies klar. Es kommt 
hinzu, daß es ſich in der Hauptſache darum han⸗ 
delt, die zur Zeit ganz diskretionäre Disziplinar⸗ 
gewalt des Unterrichtsminiſters gegenüber den 
Privatdozenten, weiche theils in den Univerſttäts⸗ 
ſtatuten, theils in dem allgemeinen Aufſichtsrecht 
des Staates begründet iſt, ſoweit es ſich um die 
Entziehung der venia legendi handelt, durch ein 
geordnetes, die üblichen Garantien der Unpartei⸗ 
lichkeit und des Rechtsſchutzes gewährendes Ver⸗ 


Die Friedensligg. 

Im Hinblick auf die ſchwebende ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Kr ſe erſcheint es nicht ganz ohne 
Intereſſe feſtzuſtellen, daß von der gerade jenſeits 
des Atlantic ſonſt ſo gefliſſentlich zur Schau ge⸗ 
tragenen Vorliebe für ſchiedsgerichtliche Bei⸗ 
legung internationaler Streitigkeiten ‚in dem 
konkreten Falle abſolut nichts zu ſpüren iſt. 
Auch die ſonſt ſo überſchwenglich wortreichen 
Vorkämpfer der internationalen Friedensliga 
ſind wie auf den Mund geſchlagen, ſie, die auf 
ihren Kongreſſen und in den an ihrem Strang 
ziehenden Blättern gar nicht genug von dem 
moraliſchen Siegeszuge zu berichten wußten, den 


ihre Propaganda für den ewigen Völkerfrieden fahren 
2 zu erſetzen. Aber jelbft wenn man den 
I an, ae 7 72 Fall Arons zur Begründung der Behauptung 


heranziehen wollte, ſo wäre der Verſuch vollkom⸗ 
men verfehlt. Denn der Vorwurf, welcher gegen 
den gedachten Dozenten erhoben wird, bezieht ſich 


nationalen Friedens-, Schiedsgerichts⸗ und Völker⸗ 
verbrüderungsapoſteln mit einem gewiſſen Recht 
urnfen. Die Ironie der Weltgeſchichte bleibt 
ieſen Leuten nicht erſpart. Realpolitiſche Ein⸗ 
wendungen gegen die Gangbarkeit des von ihnen 
nach dem idealen Ziele eingeſchlagenen Weges 
wollten ſie, ſo lange die ganze Kontroverſe ſich 
auf dem Gebiet blos akademiſcher Erörterungen 
bewegte, nicht gelten laſſen. Jetzt kommt die 
Macht der Thatſachen und bläſt ihre Prämiſſen 
wie Kartenhäuſer um. Die Friedensligiſten 
aber haben als Antwort auf dieſes Fiasko ihrer 
Theorien in dem ſchwebenden Konflikt nur 
ein peinlich verlegenes Schweigen. Minder 
ichwärmeriſche, dafür aber um ſo praktiſchere 
Politiker betonen unabänderlich, daß die Schieds⸗ 
Re nur ganz minimalen Werth beſitze, 
um bloßer Kleinigkeiten willen die Völker ſo 
wie fo nich! zum Kriege ſchreiten, in Fragen 
aber, wo es ſich um nationale Lebensintereſſen 
erſten Ranges handelt, niemals ſich von einem 
Dritten dreinreden laſſen werden, und wäre es 
der denkbar weiſeſte internationale Friedens⸗ 
arcopag. Amerika will den Spaniern die Perle 
der Antillen unter allen Umſtänden entreißen, 
Spanien aber ſeinen weſtindiſchen Kolonialbeſitz 
unter keinen Umſtänden gutwillig fahren laſſen. 
An dieſer Unverſöhnlichkeit der Gegenſätze muß 
jede ſchiedsgerichtliche Aktion ſcheitern, da eine 
ſolche doch nur über moraliſche Autorität ver⸗ 
fügt und der materiellen Machtmittel gänzlich 
entbehrt, welche nöthig wären, um die Reſpektirung 
des Schiedsſpruchs eventualiter zu erzwingen. 
Wie auch die Dinge bezüglich Kubas ſich weiter 
entwickeln mögen, an der Thatſache wird nicht 
u rütteln fein, daß die Pana zee des ewigen 
Friedens, die Erledigung internationaler 
Differenzen im Wege des ſchiedsrichterlichen 
Spruches, bei dieſem Anlaß ihre abſolute Unzu⸗ 
länglichkeit dargethan hat. 


C TER TER TEETTEEUTTER 


Deutſchland. 
Berlin, 16. April. 

— Der Präſident des Abgeordnetenhauſes 
hat für die am 20. d. M. wieder beginnenden herzog Franz 
Verhandlungen folgenden Geſchäftsplan feſt⸗ 
geſetzt. Nach Erledigung der Interpellationen 
über den Mangel an Dienſtboten und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeitern in den öſtlicheu Provinzen 
und bezüglich der Stellung der Staatsregierung 
N den Waarenhäuſern ꝛc. wird der Antrag der 

bgg. von Mendel⸗Steinfels und Ring, betr. 
Maßregeln gegen Viehſeuchen, ſowie Einführung 
der obligatoriſchen Fleiſchſchau auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt werden. Im Intereſſe der Etats⸗ 
berathung war dieſer Antrag in Uebereinſtimmung 
mit den Antragſtellern ſo lange zurückgeſtellt 
worden. Sodann ſoll die erſte Berathung des 
Geſetzentwurfs betr. die Erweiterung und Ver⸗ 
vollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und die 
Betheiligung des Staates am Bau von Neben⸗ 
bahnen ſtattfinden. 

Einige Berufsgenoſſenſchaften veröffent⸗ 
lichen ihre Berichte für das Jahr 1897. Dieſes 
Jahr unterſcheidet fih von allen früheren dadurch, 
daß in ihm zum erſten Male Zuſchläge zu den 
Eutſchädigunzsbeträgen, die in die Reſervefonds 
abgeführt werden mußten, nicht erhoben zu wer⸗ 
den brauchten. Dieſe Zuſchläge machten in 
manchen Jahren recht beträchtliche Poſten aus. 
Ju den erſten Jahren waren fie auf 300, 200, 
150 und 100 Prozent der Entſchädigungsbeträge 
bemeſſen. Schon daß der dadurch nothwendige 
Beitragsantheil für die Berufsgenoſſen in Fort⸗ 
fall kam, erhielten die letzteren insgeſamt für 
1897 eine Erleichterung. Noch mehr aber find 

ür das genannte Jahr die Angehörigen ders 
enigen Berufsgenoſſenſchaften in einer gegen 
früher günſtigeren Lage geweſen, welche der ge⸗ 0 t ! 
jeglichen Vorſchrift der Anſammlung des Re- vorgenommen. Militär war ausgerückt, iſt jedoch 
ſervefonds bis zur doppelten Höhe des Jahres⸗ nicht in Aktion getreten. Um 11 Uhr war die 
beltrages genügt hatten. Sie konnten nämlich Ruhe wieder hergeſtellt. 

für 1897 zum erſten Male die Zinſen ihrer Re⸗ Pola, 16. April. Das von Kreta zurück⸗ 
berufene öſterreichiſch⸗ungariſche Geſchwader iſt 


dieſer Hinſicht handelt es ſich nicht etwa blos 
um die Zugehörigkeit des Dr. Arons zur Sozial⸗ 
demokratie, ſondern um ſeine thätige und öffent⸗ 
liche Theilnahme an der ſozialdemokratiſchen Agi⸗ 
tation. Ein ſolches agitatoriſches Treiben wird 
ſelbſt von einem ſo entſchiedenen Gegner der 
Vorlage, wie Profeſſor Paulſen ſcharf verurtheilt 
und ſteht jedenfalls mit der Lehrfreiheit nicht im 
mindeſten Zuſammenhange. Man hat es bei 
jenem Verſuche der Stimmungsmache eben wieder 
mit einer neuen Probe jener, des ſittlichen Ernſtes 
baren Rabuliſtik zu thun, welche vor keiner Ver⸗ 
drehung der Wahrheit zurückſchreckt, ſofern man 
ſich davon Vortheil verſpricht. 

Wiesbaden, 16. April. Der Kaiſer empfing 
geſtern Abend den Hauptmann Lauff. Heute 
Vormittag ſtattete der Kaiſer der 1 4 5 Luiſe 
von Preußen und der Prinzeſſin Eliſabeth zu 
Schaumburg⸗Lippe Beſuche ab, unternahm ſodann 
eine Fahrt in den Wald und kehrte um ½12 
Uhr zurück. Zur heutigen Tafel haben die Ge⸗ 
nerallieutenants Graf Kanitz und v. Michaelis, 
Oberſt Lölhöffel v. Löwenſprung, Oberſt v. Sen⸗ 
den, Major Leutwein, Theater⸗Intendant v. Hül⸗ 
ſen, Regierungspräſident Wentzel und Polizei⸗ 
präſident Prinz Ratibor Einladungen erhalten. 

Köln, 16. April. Die „Kölniſche Zeitung“ 
reproduzirt einen Artikel der „Peking and Tientſin 
Times“, wonach Deutſchland in Peking es end» 
lich durchgeſetzt hat, daß die ins Innere des 
Reiches gehenden ausländiſchen Waaren nicht 
mehr von ſogenannten Tranſitpäſſen begleitet zu 
ſein brauchen. Die Engländer hatten ſich bisher 
vergeblich bemüht, dieſes Ziel zu erreichen. 


Oeſterreich · Ungarn. 


Wien, 16. April. Die heutige Frühjahrs⸗ 
Parade der Wiener Garniſon verlief in glän⸗ 
——— Weiſe. Im Gefolge des Kaiſers befan⸗ 

n ſich ſämtliche Erzherzöge, darunter auch Erz⸗ 
Ferdinand, 


des Publikums nach Schönbrunn. 


hieſige Stadt zu Ehren der hier eingetroffenen 
Abordnung der Berliner Stadtbehörden ein 
Abendeſſen. Der hieſige Bürgermeiſter brachte 


Befriedigung hervorhob, daß Vertreter des hoch⸗ 
entwickelten erſten Gemeindeweſens des deutſchen 
Reiches hierher gekommen ſeien, um die hieſigen 
Einrichtungen zu ſtudiren. Gleichzeitig dankte er 
für die Freundlichkeit, mit welcher Berlin der 
ungariſchen Hauptſtadt wiederholt an die Hand 
gegangen ſei. Namens der Gäſte antwortete 
Stadtbaurath Krauſe, dankte für den freundlichen 
Empfang und trank auf das Emporblühen der 
ungariſchen Hauptſtadt. 

‚Belt, 16. April. Im Abgeordnetenhauſe 
erklärte Koloman Tisza gegenüber den geſtrigen 
von mehreren Rednern gegen die Vorlage betr. 
die Kongrua nichtkatholiſcher Geiſtlicher geäußerten 
Bedenken, daß er als treuer Sohn ſeines Vater⸗ 


grüße und annehme. 

Trieſt, 16. April. Die Kundgebungen gegen 
die auti⸗ſozialiſtiſche Konferenz in der Antonlus⸗ 
kirche wiederholten ſich geſtern Abend in verſtärk⸗ 
tem Maße. Die Sicherheitswache wurde beim 
Zerſtreuen der Manifeſtanten mehrfach mit 
Steinen beworfen, wobei zwei Wachtleute ver⸗ 
wundet wurden. Zahlreiche Verhaftungen wurden 


gelaufen. 


Frankreich. 


Paris, 14. April. Der Präſident der Mer 
publik hat eine „Erholungsreiſe“ in den Süden 
angetreten. Der auch in Berlin wohlbekannte 
dramatiſche Dichter Maurice Donnay, der neben⸗ 
bei ein geiſtreicher Feuilletoniſt iſt, giebt nun 
im „Journal“ dem Präſidenten Faure einige 
gute Rathſchläge, 
ſolle, wenn es ihm wirklich um eine Erholungs⸗ 
reiſe zu thun ſei. „Wie groß war unſere Freude“, 
ſchreibt Donnay, „als wir hörten, daß Sie 
a wirkliche Ferien machen wollten! Wie 
gro 


werden, daß Sie mit der Königin von England 
und andern Fürſtlichkeiten Beſuche austauſchen 
wollen und daß das Zeremonienamt noch nicht 
„entſchieden habe, ob Sie einen Strohhut tragen 
dürfen, da doch die Aprilſonne ſchon ſo brennend 
iſt! Wie wollen Sie Ihre Ruhe haben inmitten 
der Bürger von Nizza, die Ihnen mit Begeiſte⸗ 
rung zujauchzen werden, da fie gute Patrioten 
ſind und den Lärm lieben? Und wie hätten 
Sie das vermeiden können. Ihre Züge find fo 
oft durch die Photographie und den Holzſchnitt 
wiedergegeben worden, daß es Ihnen in Frank⸗ 
reich und Rußland menigftens ſehr ſchwer iſt, 
inkognito zu reiſen. Sie hätten vor Allem nicht 
vierzehn Tage vorher die Journaliſten ius Ver⸗ 
trauen ziehen ſollen. Dann hätten Sie Paris 
in einer Verkleidung verlaſſen müſſen. Ich würde 


(1896. 
ſich durch Sammlung ſtarker auge Be aus⸗ 


des Profeſſors 
Kauffmann aus Breslau über Lehrfreiheit wird 
in einem Theile der Preſſe der Verſuch ernenert, 
Halen die geſetzliche Regelung der Disziplinarver⸗ 
hältniſſe der Privatdozenten mit der Behauptung 


Stettiner Zeitung. 


nicht entfernt auf das, was er lehrt, noch auf zwei Zeltlager der Infanterie, prüfte ihre Lager⸗ Spanien im J 
jene Lehrthätigkeit überhaupt, ſondern allein auf ſtätten, befragte die einzelnen Soldaten über ihren 
ein außerlehramtliches Verhalten. Und auch in Dienſt, über ihre Verpflegung und ihre Familien- Clark 


„ daru 
owie die Generalität Weiſe die Ausweiſung der fremden Zeitungs⸗ 
und die fremden Militär⸗Attachees. Das diplo⸗ korreſpondenten, die eine für Zola freundliche 
matiſche Korps wohnte der Parade auf einem Haltung einnehmen. Von anderer Seite wird ge⸗ 
reſervirten Platz bei. Nach einſtündiger Beſich⸗ meldet, die Regierung habe auf die ihr ergebenen 
tigung ritt der Kaiſer unter lebhaften Ovationen Blätter dahin eingewirkt, daß 


Peſt, 16. April. Geſtern Abend gab die führen. 


einen Trinkſpruch aus, in welchem er mit hoher Wremja“ ſagt: 


landes und ſeiner Kirche die Vorlage freudig be⸗ de 


mit dem Infanterie⸗Batalllon an Bord hier eins | 


wie er auf die Reiſe gehen 


05 aber war unſere Verzweiflung und unſer und bieten ſich nun in einem Gewande von 
Mitleid, als wir laſen, daß Sie Nizza zum Auf⸗ ſtumpfem Schiefergrau oder Schwarz dar. Auch 
enthalt gewählt und im Riviera⸗Palace abſteigen iſt auf allen Schiffen jedes entbehrliche Stückf ſpaniſchen Marineminiſterium daher kaum bequemer 
werden, daß eine Menge Leute Sie begleiten Holzwerk beſeitigt worden, 


Sonntag, 17. April 1898. 
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und dem Feinde großen Schaden zufügen. Ih x 
von den eigentlichen Kriegskreuzern kaum er⸗ 
reichte und auf die Dauer nicht durchzuhaltende 
Geſchwindigkeit ſowie ihr großer Aktionsradius 
find ihre größten Vorzüge, die auszunutzen die 
Aufgabe ihrer Führung iſt. 

Newyork, Ende März. In Newport News 
erfolgte am 24. März der Stapellauf der beiden 
neuerbauten Schlachtſchiffe „Kearſorge“ und „Ken⸗ 
tucky“. Beide ſind gleich gebaut, haben eine 
Länge von 122 Meter, einen Tiefgang von 7¼ 
Meter, 10 000 Pferdekraft und 16 Knoten Fahr⸗ 
geſchwindigkeit. Die Batterien für jedes Schiff 
beſtehen aus vier 13zölligen, vier 8zölligen, 14 
5zölligen Geſchützen, 26 Schnellfeuer⸗ und vier 
Maſchinen⸗Geſchützen. Außerdem hat jedes Schiff 
bier Torpedo⸗Röhren. Beide Schiffe vermögen 
1210 Tonnen Kohlen, im Nothfall ſogar noch 
500 Tonnen mehr, einzunehmen, ſo daß ſie im 
Stande wären, zweimal den Atlantiſchen Ozean 
zu kreuzen, ohne Kohlen einnehmen zu müſſen. 


. ..... 
Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 17. April. In der am nächſten 


blaue Brillen anempfohlen haben, wenn ſie nicht amerikaniſchen Marineminiſterium wegen der 
ſchon dem General Boulanger gedient hätten und Ungewißheit über den Aufenthalt der ſpaniſchen 
daher verfaſſungswidrig ausſehen und einen Torpedoflottille großes Unbehagen, zumal man 
künftigen Diktator argwöhnen laſſen. Der ſich nicht recht zu erklären weiß, zu welchem 
Coiffeur des Theatre Francais hätte Sie aber Zweck die beiden vor Havanna gelegenen ſpani⸗ 
leicht durch falſche Haare unkenntlich machen ſchen Schlachtſchiffe „Vizcaya“ und „Oquendo“ 
können. Sie hätten ferner in einem einfachen vor einigen Tagen plötzlich Dampf aufmachten 
Eiſenbahnomnibus an den Bahnhof fahren, auf und den Hafen verließen, ohne daß man bisher 
Ihren Koffern die Initialen ändern laſſen, Ihr hat ausfindig machen können, wohin fie ſich wen⸗ 
Billet ſelbſt nehmen und Ihr Gepäck ſelbſt ein⸗ deten. Es hatte in der Abſicht des Marine⸗ 
ſchreiben laſſen und vor Allem nicht eine große miniſteriums gelegen, daß die bei Key⸗Weſt 
Stadt zum Aufenthalt wählen ſollen. Warum ſtationirte Flotte jene beiden Fahrzeuge ſofort 
ſind Sie nicht zum Beiſpiel nach Agay (der nach der Kriegserklärung im Hafen von Havanna 
Ferienaufenthalt Donnays) gekommen? Sie blockiren ſolle, wodurch die ſpaniſche Streits 
würden da eine beſcheidene Villa mit pompejani⸗ macht um zwei ihrer beiten Schiffe beraubt 
ſchen Fresken am Strande des dunkelblauen worden wäre. Mac Kinley, hieß es, habe 
Meeres gemiethet und hier die wahre Ruhe ge⸗ durch ſeine Unſchlüſſigkeit einen Strich durch dieſe 
funden haben.“ Rechnung gemacht. Eine geſtern Abend von der 
Felix Faure fährt aber fort, den Mathe Aſſoziirten Preſſe von London aus verbreitete 
ſchlägen Donnays zuwider zu handeln. Bei feine | Radich iſt auch nicht dazu angethan, die hoch⸗ 
letzten Morgenpromenade in Nizza beſuchte er gehenden Wogen zu glätten. Sie theilt mit, daß 
ahre 1888 von der engliſchen 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft Lattimer, Rhodes und 
I RL unterfeeiihe Minen gekauft habe, 
verhältniſſe. Kaum war er zurückgekehrt und die insgeſamt 14% . Schießbaum⸗ 
hatte ſein Mittageſſen eingenommen, ſo empfing wolle faßten. Die Arbeiten ſeien unter Auf⸗ I 
er eine Abordnung der Marktweiber von Nizza. ſicht des Generals Fernandez und des Kapitäns Donnerſtag ftattfindenden Sigung wird ſich bie 
Die älteſte unter ihnen überreichte ein Bouquet Buſtamento ausgeführt worden, welch letz Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
und begrüßte den hohen Gaſt mit herzlichen terer damals an der Spitze der ſpaul⸗ u. A, mit dem Neubau des Stadtgym⸗ 
Worten. Felir Faure hätte es vielleicht vorge⸗ſchen Torpedo⸗Diviſton geſtanden habe. Die naſtums und der erſten Mädchen⸗ 
zogen, wenn man nicht die älteſte, ſondern die ganze Beſtellung iſt in vier Theile getheilt worden, Mittel ſchule zu beſchäftigen haben. Ferner 
jüngſte der Damen zur Sprecherin gewählt hätte, wovon je einer für die Häfen Havanna, Ferrol, ſind Vorlagen eingebracht auf Bewilligung 
aber er nahm auch ſo die Abordnung mit großer Cadiz und Cartagena beſtimmt geweſen wäre. von 4740 Mark zur Herſtellung des Loewe; 
Herablaſſung auf. Die Minen wurden von J. P. Gibbons nach Denkmal⸗Platzes; Bewilligung von 17 500 Mark 
Paris, 16. April. Briſſon hielt geſtern deſſen Patent augefertigt, das in Siemens ow Ankauf eines Grundſtücks in Neutorney 
vor ſeinen Pariſer Wählern eine Programmrede, Buch über Torpedos und Minen beſchrieben iſt. ſowie auf Bewilligung von 450 Mark zur Fort⸗ 
in der er erklärte, das einzige Heil fet die Pos» Weiter theilt die genannte Agentur mit, daß führung des franzöſiſchen Unterrichts in der 
litit der Sammlung aller Republikaner. Nur jo Gibbons dieſe Angaben beſtätigt und dahin ers Lehrer⸗Fortbildungsſchule für 1898—99 und Zus 
könnten fie gegen den ſein Haupt erhebenden weitert hobe, daß eine ähnliche Anzahl von Tor. ſtimmung zur Einführung des engliſchen Under⸗ 
Klerikalismus kämpfen. Rom habe die Bekehrten pedos auch im Jahre 1896 für Spanien ange⸗ richts an derſelben Schule. 
beſtimmt, ſich ins republitaniſche Lager einzu- fertigt worden ſei. Die letztere Angabe wird Berhaftet wurde hier der vom Amts⸗ 
ſchleichen; der berüchtigte neue Geiſt habe ſeit von dem Geſchäftsführer der „Weſtminſter gericht Jakobshagen wegen Diebſtahls im Rück⸗ 
bier Jahren die ſchlimmſten Verwüſtungen ans Engineering Compauy“, der Nachfolgerin der fall r Arbeiter Friedrich Langkabel. 
gerichtet. Er müſſe ſich ſelbſt anklagen, daß er Firma Lattimer, Rhodes u. Clark, beftätigt. er Philippſtraße 7 wohnhafte Schneider 
nicht gleich alles Schlimme vorhergeſehen habe, das Gibbons, jetzt Staatsinſpektor für Torpedos, W. Groth wurde vorgeſtern von feiner Frau mit 
dieſes unſelige Wort anrichten werde. „Ich ſah glaubt, daß die erſte Exploſton, die beim Unter⸗Drillingen, drei Knaben, beſchenkt. 
nicht vorher — ſagte er wörtlich — daß man den gang der „Maine“ gehört wurde, durch einen — Wir erinnern daran, daß die Erneue⸗ 
Staatsſtreich und die Diktatur anrufen werde, kechniſch „Grundmine“ genannten Sprengkörper, 
wie wir es tagtäglich hören und leſen; ich ſah welcher 250 Kilogramm Schießbaumwolle 
nicht vorher, daß man mitten in Paris verſuchen enthalte, verurſacht worden fei. Solche 
werde, in allen Stadtvierteln die katholiſche Liga Minen ſeien in Menge für Spanien hergeftellt 
wieder herzuſtellen, wie gewiſſe Blätter die Frech⸗ worden. Daß eine zufällig explodiren könne, 
heit hatten, unter Veröffentlichung des Planes halte er für ganz unmöglich, da die elektriſche 
vorzuſchlagen. Das iſt die Drohung, das iſt die Leitung zur Herbeiführung der Exploſion nur 
Gefahr! Müſſen nicht alle Republikaner, vom durch die gleichzeitige Handhabung eines ver⸗ 
Anblick der Gefahr aufgeklärt, entſchloſſen zu⸗ wickelten Griffbretts hergeſtellt werden könne. 
ſammenſtehen?“ „Gaulois“ ärgert ſich über dieſe D ſeien drei Schlüſſel nothwendig, die im 
Rede und droht Briſſon, die neue Kammer werde Beſitz von drei verſchledenen Offizieren wären. 
ihn nicht wieder zum Vorſitzenden wählen. „Gau⸗ Auch wenn ein Nichtberufener in den Beſitz der 
lois“ nimmt nämlich als gewiß an, daß ſeine Schlüſſel käme, könne er doch nicht, ohne vorher 
Freunde in der neuen Kammer die Mehrheit unterrichtet zu fein, das Griffbrett handhaben. 
haben werden. — Den en Gas nn m an 
Paris, 16. April. Die „Libre Parole“ Dollar find für Geſchütze, Geſchoſſe, Torpedos 
verlangt heute neuerdings in nachdrücklichſter c den Ankauf von Kriegs⸗ 
und Transportſchiffen, Torpedobooten, ſchnell⸗ 
ſegelnden Yachts, für Errichtung neuer Kohlen⸗ 
ſtationen ꝛc. bis jetzt rund 34½ Millionen Dollars 
ausgegeben. Nach der Legislatur des Staates New⸗ 
hork, die für Vertheidigungszwecke eine Million 
Dollar beiſteuerte, faßten iu Ohio und Jowa die 
geſetzgebenden Körperſchaften gleiche Beſchlüſſe. 
— Das Verlangen der Vereinigten Staaten, das 
Wrack der „Maine“ ſprengen zu dürfen, wird 
hier dahin erklärt, zur Hebung der beiden unter 
Waſſer befindlichen Deckthürme mit den großen 
10 zölligen Geſchützen ſei die Sprengung für 
nothwendig erachtet worden. Da die beiden 
Geſchütze einen Werth von über 100 000 Dollar 
beſitzen, und ſie in den Händen der Spanier für 


Lotterie bis morgen Montag, Abends 6 Uhr, 
bei Verluſt des Anrechts zu bewirken iſt. 

— Dem emeritirten Paſtor Heyn zu Star⸗ 
gard i. Pomm. iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

— Die Einnahme an ee 
ſtempelſteuer im Ober⸗Poſtdirektions⸗Bezirk 
Stettin betrug im Monat März 11 026,50 Mark, 
hierzu die Einnahme aus den Vormonaten feit 
April v. J. mit 100 030,30 Mark, ergiebt als 
Geſamt⸗Jahreseinnahme 111 056,80 Mark, um 
7725,10 Mark mehr als im Etatjahr 1896/97. 

— In der Woche vom 3. bis 9. Aprif 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 40 Er⸗ 
krankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 18 Er⸗ 
krankungen und 7 Todesfälle zu verzeichnen waren, 
davon 9 Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. 
An Maſern erkrankten 10 Perſonen, davon 6 
Perſonen in Stettin, an Darmtyphus 4 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall), davon 3 in Stettin, an Kind⸗ 
bettfieber 2 Perſonen (1 Todesfall), davon 1 
(1 Todesfall) in Stettin und an Genickſtarre 2 Per⸗ 
ſonen im Kreiſe Regenwalde. In den Kreiſen 
Greifenhagen, Pyritz, Ueckermünde und Uſedom⸗ 
Pe kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 

eit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 10. bis 16. April 1487 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 


ſie in der An⸗ 
gelegenheit Dreyfus⸗Zola eine maßvolle Sprache 


Nuß land. 


Petersburg, 16. April. Die „Notvofe 
In den Liebenswürdigkeiten des 
Kaiſers Wilhelm England gegenüber und in der 
Beglückwünſchung zu dem Siege bei Atbara er⸗ 
blickt man in hieſigen politiſchen Kreiſen und in 
der ruſſiſchen Bevölkerung nichts Allarmirendes. 


= : ; „ bie Amerikaner gefährlich werden könnten, To — Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
1 fernen Oſten bieten nichts Un 17 55 mau auf ihre Wiedererlangung natürlich empfehlend auf das 2 5 5 Mon im Stadte 
großen Werth. Weil die ſpaniſchen Behörden theater ſtattfindende Inſtrumental⸗ und 


Die „Nowoſti“ befürchten, ein erfolgreicher 


Krieg der Vereinigten Staaten von Amerika mit wollten, hat man die Geſchütze durch Ent⸗ 


Spanien könnte der Manroe⸗Doktrin neue Nah⸗ 
1 5 zuführen. Da im Stillen Ozean die In⸗ aride wichtigften Theile unbrauchbar 


tereſſen Rußlands mit denjenigen Nordamerikas 
bereits kollidirten, habe der Ausgang eines nord» . —CTʃʃ— 
amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges für Rußland eine 
gewiſſe Bedeutung. Von der Marine. 
Petersburg, 16. April. Das Miniſterium = 
es Innern hat, wie verſchtedene Blätter melden, Fe ae e M. G. Sele 
die ſtädtiſchen Behörden angewieſen, kranke Aus⸗ am 16. d. M. in Konſtantinopel angekommen. 
länder 20 ee in 1 aufzue — ueber den Ankauf der Schnelldampfer der 
e 5 nachher auf Hamburg⸗Amerikauiſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſell⸗ 
5 ſchaft „Normannja“ und „Columbia“ durch die 
Türkei. er Geschäft duch en f . 
. gleich das Ge urch engliſche Agenten a 
Konftantinopel, 16. April. (Meldung des geſchloſſen worden ift, iſt es doch ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß die ſpaniſche Marine ſich dieſer beiden 


„Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) In 
ber gestrigen, Sitzung der Votſchafter wurden Dampfer von 20 Knoten Geſchwindigkeit als 
Hülfskreuzer bedienen wird, da ſie im Falle 


Maßnahmen bezüglich der Iſolirung 7 5 
eſt bes einer Mobilmachung den Schnelldampfern der 


zur Verhütung der Verſchleppung der 
rathen. amerikaniſchen International Navigation Com⸗ 
Aſien. pauy, Namens „Paris“ und „Newyork“, von 
: ‚10—11 909 Tons und 20 Knoten, nichts ent⸗ 
Shanghai, 16. April. Die „Gefion“ ging gegenzuſtellen haben würde, als die nur 5—6000 
heute Vormittag 8 Uhr 30 Min. in Höhe der Tons großen und 15 Knoten laufenden Per⸗ 1921 Schafe, 1 Ziege, 3768 Schweine und 73 
Gutzlaffinſel vor Anker. Es herrſcht ſtarker ſonenfrachtdampfer der Compania Transatlantica. Pferde, zuſammen 7903 Thiere geſchlachtet. 
ebel. Oekanntlich waren beide Packetboote auch als Hiervon wurden von den ftäbtiihen Thierärzten 
Amerika. Hülfskreuzer der deutſchen Flotte vorgefehen, und 24 Thiere beanſtandet, und zwar 1 Bulle, 9 
a man wird ſich erinnern, daß die „Normannla“ Kühe, 1 Hammel und 13 Schweine. Zur Ver⸗ 
| Newyork, 5. April. Seit einer Woche hat vor zwei Jahren unter dem Befehl eines Offi⸗ nichtung gelangte das Fleiſch von 1 Kuh und 6 
das berühmte „weiße“ Geſchwader der Vereinigten ziers des Oberkommandos auf vierzehn Tage in Schweinen, während das Fleiſch von 1 Bullen, 
Staaten aufgehört zu beſtehen. Sämtliche bei Wilhelmshafen als Hülfskreuzer kriegsmäßig. 2 Kühen, 1 Hammel und 7 Schweinen auf der 
Hampton Roads, Key⸗Weſt und in andern Häfen ausgerüſtet und bemannt wurde. Die Armirung Freibank verkauft wurde. Urſache der Bean⸗ 
gelegenen Fahrzeuge der amerikanischen Flotte, dieſer Schiffe beſteht aus 8 x 15 Zm. 4 12,5 ſtandungen waren zum größten Theil Tuber⸗ 
die ſich bisher durch einen ſchueeweißen Anſtrich Zm., 2% 8,8 Zm.⸗ und 2 5 5,7 Zm.⸗Schnell⸗ kuloſe, außerdem Leukämie, urinöſer Geruch des 
auszeichneten, haben die Kriegsfarben angelegt ladekanonen ſowie 14 Maſchinengewehren, und Fleiſches von Ebern, Transportſchäden, chroniſche 
es find die Einrichtungen für Aufſtellung dieſer Nierenentzündung und Finnen. Von außerhalb 
Artillerie an Bord getroffen. Es konnte dem eingeführt wurde das Fleiſch von 218 Rindern, 
276 Kälbern, 41 Schafen und 302 Schweinen, 
zuſammen 837 Thieren. Hiervon wurde als 
geſundheitsſchädlich das Fleiſch von 1 Kuh und 
1 Schwein vernichtet und von 4 Kühen, 6 Käl⸗ 
bern und 1 Schwein polizeilich ausgewieſen. 
Außerdem gelangten zur Vernichtung 83 Rinder⸗ 
lebern, 115 Rinderlungen, 3 Euter, 4 Herzen 
1 Niere und 43 ungeborene Kälber; 75 Schweinze 
lungen und 60 Schweinelebern; 106 Hammel⸗ 
lungen und 42 Hammellebern; 1 Ziegenlunge, 
3 Kalbslungen, 2 Kalbslebern. Von dem von 
außerhalb eingeführten Fleiſch gelangten zur 
Vernichtung 22 Rinderlungen, 12 Rinderlebern 
2 Schweinelungen, 2 Schweinelebern, 6 Hammel 
lungen, 2 Hammellebern und 2 Ziegenlebern. 
Vernichtet wurden 719 Kilogramm ganze Thiere 
und 2256 Kilogramm Organe und einzelne 
Theile. Auf der Freibauk wurden 2359 Kilo⸗ 
gramm Fleiſch verkauft. Gewicht der ge⸗ 


nun die Sprengung der Thürme nicht geſtatten Vokal⸗Konzert zum Beſten des Fonds der 
Unterſtützungs⸗ und Penſionskaſſe des Stadt⸗ 
theater⸗Orcheſters mit dem Bemerken aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß die Eintrittspreiſe er⸗ 
mäßigt ſind. 

— Jun der geſtern unter dem Vorſitz des 
Herrn Karl Greffrath abgehaltenen ordentlichen 
Generalverſammlung der Aktionäre der „Union“, 
Aktien⸗Geſellſchaft für See⸗ und Fluß⸗Verſiche⸗ 
rungen in Stettin, wurde nach Verleſung des Ge⸗ 
ſchäftsberichts, Vorlage des Rechuungs⸗Abſchluſſes 
und der Bilanz pro 1897 dem Verwaltungsrath 
und dem Direktor Entlaſtung ertheilt und die be⸗ 
antragte Dividende von 13¼ Prozent vom Ein⸗ 
ſchluß, gleich 20 Mark pro Aktie, deren Auszah⸗ 
lung von heute ab erfolgt, genehmigt. Daß 
wegen Ablauf der Wahlzeit aus dem Verwak 
tungsrath Ende dieſes Jahres ausſcheidende Mit⸗ 
glied Herr Greffrath wurde für die Jahre 1899 
bis 1903 wiedergewählt. Zu Rechnungsreviſoren 
für das laufende Jahr wurden die Herren Georg 
Manaſſe, Direktor Wilhelm Jahn und Hermann 
Müller wiedergewählt. 

— Im ſtädtiſchen Schlachthofe wurden im 
Monat Februar 1062 Rinder, 1078 Kälber, 


damit im Kriegsfalle 
die Gefahr, von umherfliegenden Holzſplittern ge⸗ 
troffen zu werden, ſo viel wie möglich 
vermieden ſei. Desgleichen ſind alle an 
Bord der Schiffe befindlichen Koſtbar⸗ 
keiten, die ſilbernen runkgeſchirre, die 
werthvollen Effekten der Offiziere, am Lande in 
ſichere Verwahrung gegeben worden. Kurz, die 
beiden Hauptflotten des amerikaniſchen Ges giebiges Zellenſyſtem, das bis über die Waſſer⸗ 
ſchwaders find jede Minute zum Losſchlagen linie reicht, zu ſichern. Die Maſchinen und 
bereit. Das Ziel der amerikaniſchen Strategen Keſſel werden durch Kohlenbunker geſchützt, und 
iſt, die ſpaniſche Torpedoflotille auf ihrem Wege es dienen die Kohlen als Reſerve und dürfen 
nach Weſtindien abzufangen und unſchädlich zu nur im äußerſten Nothfalle angegriffen werden. 
machen, bevor ſie ihre Vereinigung mit den Die Munitionsräume liegen geſchützt und ſind ſo 
ſpaniſchen Schlachtſchiffen bei Kuba vollziehen eingerichtet, ee fie, wie auf Kriegsſchiffen, 
könne. Dieſe Aufgabe fiele beſonders dem unter Wafler gejegt werden können. Die Hülfs⸗ 
in der Nähe von Hampton Roads liegenden kreuzer haben zwar nur eine beſchränkte Ver⸗ 


fliegenden Geſchwader“ zu. Es herrſchte im wendung, können aber dem Freunde viel nützen 


gemacht werden. Die bauliche Behandlung, die unſere 
Marineverwaltung von der Packetfahrk und dem 
Lloyd für die zu Kreuzerzwecken auserſehenen 
Schnelldampfer fordert, hängt bekanntlich mit einem 
Zuſchuß⸗ und einem Kriegsvertrag zuſammen, der 
Schadloshaltung bei Verluſt oder Havarie zu⸗ 
ſichert. Im Allgemeinen iſt der Schiffskörper 
mit Doppelboden zu verſehen und durch ein aus⸗ 


rung der Looſe zur 4. Klaſſe 198. 
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ſamten Beanſtandungen außer den Korrek⸗ 
turen 106 Zentner und 68 Pfund. Die Be⸗ 
F betrug im Februar 23 501,15 
ark, gegen 23 811,30 Mark deſſelben Monats 
im Vorjahre. 
— Zentralhallen. Geſtern Abend 
fand der letzte Programmwechſel der Saiſon 
att und hat es Herr Dir. Schmidt verſtanden, 
auch für dieſen diesjährigen Schluß ein treffliches 
Enſemble zu gewinnen. Vielfachen Wünſchen 
nachkommend, hat derſelbe zwei der beſten Num⸗ 
mern des letzten Programms reengagirt, es ſind 
dies die reizenden „fünf Kometen“ am 
Luftreck, deren Auftreten allabendlich ſtürmiſchen 
Beifall hervorrief, und Herr A. Neiß in ſeinen 
virtuoſen Evolutionen auf dem Tanzſeil. — 
Weiter iſt das Exceliior- Ballet verblieben, 
doch bringt daſſelbe zwei neue Ballets zur Vor⸗ 
führung, welche ihre Wirkung ſicher nicht ver⸗ 
fehlen, einen anmuthigen Bajaderen⸗Tanz und 


als „Amazonen des Königs von Dahomeh“ in f 


prächtigen Koftümen einen wilden Kriegstanz. 
utzerdem ſtellten ſich geſtern eine Anzahl neuer 
Spezialitäten vor, welche durchweg freundlichſte 
Aufnahme fanden. Als Eröffnungsnummer iſt 
das dreifache Trapez der 3 Adams beſonders 
geeignet, die noch jugendlichen Akrobaten bieten 
eine von Gewandtheit zeigende Arbeit. Die 
Konzertſängerin Frl. Irma Dolezel hat eine 
ſympathiſche Stimme, ihre Vorträge würden 
bei etwas flottem Tempo noch gewinnen. Auch 
an akrobatiſchen Darbietungen fehlt es nicht, 
Harry und Joe ſind zwei Exeentries⸗ 
Klowns, welche an „Fixigkeit“ kaum übertroffen 
werden können. ine wirkſame Akrobatens 
Nummer bietet die Metzetti⸗ Truppe, es 
ind noch durchweg jugendliche Geſtalten, welche 
‚in Geſellſchafts⸗Tollette auftreten, aber in Kraft⸗ 
entwickelung und Eleganz übertreffen ſie manchen 
„großen“ Kollegen. Der Humor iſt durch Herrn 
Sprecher vertreten, derſelbe bringt neue 
zeitgemäße Kouplets und zeichnet ſich dadurch 
aus, daß er nicht durch Pikanterie Wirkung zu 
erzielen ſucht. Les Joujous ſingen und 
ſpringen, in den Rahmen der Zentralhallen paſſen 
dieſelben nicht und werden wohl nicht mehr oft 
auftreten. Im Tunnel konzertirt fortgeſetzt die 
Damenkapelle „Amados“ und findet freundlichſte 
Aufnahme. 


F 
Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 16. April. Ein eigenartiger Rechts⸗ 
ſtreit wegen Lieferung von — 1000 Särgen ge⸗ 
langte heute vor dem Kammergericht zur Ent⸗ 
ſcheidung. An einem Novemberabend des Jahres 
1898 ſaßen zahlreiche Stammgäſte des Wirths⸗ 
hauſes „Zum Pilſener“ mit dem Wirth um den 
runden Tiſch herum und erzählten allerlei. Unter 
anderem erzählte der Wirth von dem Begräbniſſe 
ſeiner Frau und kam darauf zu ſprechen, daß er 
für den zur Verwendung gekommenen Metallſarg 
300 Mark habe bezahlen müſſen. Kaum hatte 
letzteres ein an dieſem Abend am Stammtiſch 
eingeführter Fabrikant von Metallſärgen aus 
Weſtfalen vernommen, als er ſich feierlich zu der 
Erklärung erhob, daß er vermöge einer von ihm 
gemachten Erfindung einen Metallſarg wie den 
don dem Wirth beſchriebenen ſchon zum Preiſe 
von 35 bis höchſtens 60 Mark liefern könne. 
In der Annahme, daß der Fabrikant nur „aufe 
ſſchnueiden“ wolle, erwiderte der Wirth: „Wenn 
Sie das können, ſo beſtelle ich ſofort 1000 
Särge!“ Einem der Theilnehmer, der ganz 
ernſthaft fragte, ob er nicht auch etwas bei der 
Sache verdienen könne, ſagte der Wirth ſofort 
eine Proviſion von 500 Mark zu. Von allen 
Zeugen der damaligen Stammtiſchgeſellſchaft 
hatte nur Einer den betreffenden Auftrag für 
eruſt gehalten, nämlich jener proviſionslüſterne 
Herr, der dann auch feſt auf ſeiner Proviſion 
beitand. Der Sargfabrikant aber, welcher die 
Beſtellung anfänglich auch nur als Scherz an⸗ 
ar ch hatte, ließ ſich durch feinen hieſigen 
A enten b wegen, am nächſten Tage noch einmal 
zu ne viejtauratenr hinzugehen, um in Gegen⸗ 
wart eines Zeugen — eben dieſes Agenten — 
feſtzuſtellen, ob der Beſtellung nur bloßer Scherz, 
oder ihm doch vielleicht eine ernſtliche Abſicht zu 
Grunde gelegen habe. — Auf die Ausſage des 
Agenten nun, daß der betreffende Gaſtwirth — 
derſelbe war ſpäter Kaufmann geworden 
bei dieſer Zuſammenkunft die Beſtellung 
aufrecht erhalten habe, wurde der wegen 
Abnahme der Särge Verklagte, der übri⸗ 
gens die betreffenden Angaben beſtritt, zur 
vorläufigen Abnahme von 500 Särgen im 
Werthbetrage von 17 500 Mark verurtheilt, wobei 


dem Kläger auch die Verfolgung des weiteren 


Anſpruchs vorbehalten blieb. Das Kammer⸗ 
gericht hat nun aber die Vorentſcheidung auf⸗ 
Hach und die Klage abgewieſen, indem es auf 
Grund der Beweisaufnahme annahm, daß die 
Beſtellung am Stammtiſche nur ein Scherz ge⸗ 
weſen, und diß auch bei der ſpäteren Zuſammen⸗ 
kunft ein Geſchäftsabſchluß zwiſchen den Parteien 
nicht zu Sande gekommen ſei. 
57 
Praktisches für den Haushalt. 
Seidene Hals⸗ und Taſchentücher zu 
waſchen. Man koche venetianiſche Seife und 
kühle ſie ab. Nachdem man die Tücher zweimal 
mit dieſer Seife gut gewaſchen hat, ſpült man 
fie aus in kaltem Waſſer. Darnach entfernt 
man das Waſſer aus den Tüchern dadurch, daß 
man in je eine Hand einen Zipfel des Tuches 
nimmt und durch Ausſchlagen in der Luft die 
Flüſſigreit herausſpritzt. Nunmehr plättet man 
ie heiß auf. Doch darf man das Gifen nie 
direkt auf ſeidenes Zeug bringen. Man legt 
zzwiſchen Plätteiſen und Zeug ein Stück Papier. 
Aufbewahren von Pelzwerk. Man 
feuchte ein altes Stück Leinwand mit Petroleum 
an und lege es zwiſchen Papier in das Pelz⸗ 
werk, welches in ein leinenes Tuch geſchlagen 
wird. Darauf legt man noch einige Stückchen 
Kampher dazu und packt alles in einen mög⸗ 
lichſt feſt ſchließenden Karton oder in eine Kiſte, 
[deren Fugen noch außerdem mit Papier feſt 
verklebt werden. Wo die Mottenplage nicht ſo 
es ift, kann man die Pelze, Muffen 2c. auch 
o den Sommer über rein halten, wenn man fie 
‚alle vier Wochen an einen zugigen, ſchattigen 
Ort bringt, wo ſie gehörig ausgeklopft werden 
müſſen. Jedoch iſt dabei große Vorſicht dringend 
anzurathen. 

Feuchte Wände vom Schimmel zu be⸗ 
freien. Ju neugebauten Häuſern kommt es 
oft vor, daß die Wände feucht werden, worauf 
ſich dann Schimmel bildet; um dieſes zu ver⸗ 
hindern, oder den Schimmel zu vernichten, 
ſimmt man Salicylſäure, löſt dieſelbe in 
Spiritus auf und betupft mittelſt eines kleinen 

deſchwammes die Schimmelflecken, welche 
Bi verſchwinden. An den jo behandelten 


tellen zeigt ſich keine neue Anſiedelung der 
arafiten. Die Anwendung dieſes Mittels ift 
1 dort zu empfehlen, wo zur Winterzeit 
n einem unhelzbaren Raume Schimmel vertilgt 
erden ſoll. Man rechnet auf einen Theil 
Salicylſäure vier Theile Spiritus. I 


Ein wirklich erprobtes Mittel bei 
Schnitt⸗ und Brandwunden und bei ſchwü⸗ 
rigen Fingern, ſogenanntem Wurm, iſt, wie ber. 
„Praktiſche Wegweiſer“, Würzburg, ſchreibt, fol⸗ 
gendes Pflaſter: 120 Gramm Rindsſchmalz, 100 
Gramm reines gelbes Wachs, 80 Gramm Ter⸗ 
peutin zuſammen aufkochen laſſen und während 
des Auskühlens 10 Gramm geſtoßenen Kampher 
hineingeben und bis zum Feſtwerden fleißig 
rühren. 

Haarbürſten und Kämme reinigt man 
am beſten, indem man ſie öfters in wenig ver⸗ 
dünnten Salmiakgeiſt taucht. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Köſtritz i. Thür. Die Fürſtliche Brauerei 
Köſtritz iſt eine der älteſten Deutſchlands. Die 
älteſte Urkunde liegt uns vor und iſt betitelt: 
Bierrechnung über gebrautes Bier und wie 
olches berechnet wird auf dem Gräfl, Reuß⸗ 
Plauen'ſchen Kammergut⸗Köſtritz anno 1696.“ 
Welch ein gewaltiger Zeitraum ſind 200 Jahre! 
— Mit Stolz kann die Fürſtliche Brauerei auf 
dieſelben zurückblicken und alle die, welchen es 
vergönnt geweſen iſt, an ihrer Entwickelung und 
Hebung mitzuarbeiten. Nach wie vor wird das 
Köſtritzer Schwarzbier in feiner vorzüglichen 
Eigenſchaft weitergebraut werden und allen 
Rekonvaleszenten, Wöchnerinnen und Blut⸗ 
armen ꝛc. ein ebenſo wichtiges Heil⸗ als 
Stärkungsmittel ſein und bleiben. Die Bezugs⸗ 
quellen erſehen die verehrten Leſer unſerer Zeitung 
aus dem Inſeratentheil. 

Hamburg, 16. April. Großes Aufſehen 
erregt hier das Verſchwinden des Dramaturgen 
Willibald Wulff am Thalia⸗Theater. Wenige 
Wochen vor ſeinem Verſchwinden glaubt man 
Zeichen von Geiſtesſtörung wahrgenommen zu 
haben. Man vermuthet einen Unglücksfall oder 
ein planloſes Umhertreiben in Mecklenburg oder 
Schleswig⸗Holſtein. 


Viehmarkt. 

Berlin, 16. April. (Städtiſcher Schlachr⸗ 

viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
um Verkauf ſtanden: 337 Rinder, 1112 
älber, 10 687 Schafe, 7769 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
0 Jahre alt 57 bis 62; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 53 bis 56; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
50 bis 52; d) gering genährte jedes Alters 45 
bis 48. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 54 bis 57; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 50 bis 53; c) 
gering genährte 45 bis 48. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtet Färſen 
höchſten Schlachtwerths bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 0 Jahre alt 52 bis 53; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 49 bis 51; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 47 bis 49; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 43 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 69 bis 74; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62 bis 66; c) geringe 
Saugkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 42 bis 47. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 55 bis 57; 
b) ältere Maſthammel 50 bis 53; c) mäßig ger 
nährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 45 bis 
48; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —, 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1 ¼ Jahr alt 
54 bis 55; b) Käſer 54 bis 55; o) fleiſchige 


Schweine 53 bis 54; d) gering entwickelte 50 bis 


bis 52, e) Sauen 48 bis 50 Mark. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, 
es bleibt kleiner Ueberſtand. Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der 
Geſchäftsgang ruhig, es wird nicht ausverkauft. 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde 
geräumt. Fette Waare vernachläſſigt. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 15. April 1808. 

Bei reger Nachfrage vom Inlande und an⸗ 
gefötz der Fortdauer der geſpannten politiichen 
age zwiſchen Spanien und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika erhöhten ſich die For⸗ 
derungen für Baumwollenſaatmehl von Tag zu 
Tag. Auch für Reisfuttermehl zeigt ſich an⸗ 
dauernd lebhafter Begehr zu anziehenden Preiſen. 

Tendenz: feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 4,00 bis Mark 4,20 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Sn Mark 4,10 bis 4,30 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
ger Mark 3,40 bis Mark 3,85 per 50 

logramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,75 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 1,75 bis Mark 2,20 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 
4,60 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm 
ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,20 bis Mark 
4,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,50 bis 
Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 6,75 bis Mark 7,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark 
5,40 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,60 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 6,25 bis 
Mark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—80 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,60 bis Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,80 bis Mark 
6,50 per 50 Kilogramm ab 0 Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,80 bis Mark 
5,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 4,30 bis Mark 4,70 per 50 Kilo⸗ 
ramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,10 bis 

ark 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Erdnußſchalenkleie (gemahl. Erdnußſchalen) Mark 
2.00 bis Mark 2.25. 


— 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 


Am 16. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00 bis —,—, Weizen 208,00 bis 208,00, 
Gerfte 160,00 bis 160,00, Hafer 158,00 bis 
153,00 Mark. 

Stettin: Roggen 137,00 bis 146,00, Weizen 
190,00 bis 193,00, Gerſte 150,00 bis —;—, 
Hafer 0 bis 153,00, Kartoffeln 40,00 bis 
—.— Mark. N 

Platz Anklam: Roggen 133,00 bis 140,00, 
Weizen 190,00 bis 198,00, Gerſte 135,00 bis 
155,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kartoffeln 

r 


—.— Ma 
Roggen 133,00 bis 140,00, 


Anklam: 
Weizen 190,00 bis 198,00, Gerſte 135,00 bis 
155,00, Hafer 135,00 bis 143,00, Kartoffeln 
—,— bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, 
Weizen 195,00 bis 200,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, er 140,00 bis 150,00, Saatgerſte 
—.— 8 
Saatweizen —,— bis —,—, Kartoffeln 40,00 
Mark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis 140,00, Weizen 
195,00 bis 200,00, Gerſte 128,00 bis 145,00, 
Hafer 140,00 bis 150,00, Kartoffeln 40,00 


bis —,— Mark. 
Naugard: Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 198,00 bi Gerſte 147,00 bis 


150,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln —,— 


Kolberg: Roggen 140,00 bis —,.—, 
Weizen 208,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis 
—,—, Hafer 145,00 bis —.—, Kartoffeln 46,00 
bis ark. 

Platz Greifswald: Roggen 138,00 bis 
—.—, Weizen 193,00 bis —,—, Gerſte 145,00, 
Hafer 140,00 bis 143,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 137,00 bis —,—, 


9— 


is —,— Mark 


—.— 


—.—. Saathafer 160,00 170,00, 


Weizen 195,00 bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
—.—, Hafer 160,00 bis —,—, Kartoffeln 
40,00 bis —,— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,50 bis —.—, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 137,00, Hafer 
en bis —,—, Kartoffeln 32,00 bis —,— 

ark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 15. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 
218,90 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


Roggen 157,25 Mark, Weizen 
Roggen 158,90 Mark, Weizen 


219,35 Mark. 


Odeſſa: 


214,40 Mark. 


Riga: 


213,40 Mark. 


Magdeburg, 16. April. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,95 —10, 15, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,20 bis 
7,80. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,25 bis 


—.—. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bis —,.—. Gem. 


Brod⸗Raffinade mit Faß 22,87 ½ bis 23,25. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,62 bis —,.—. Ruhig. 
Rohzucker I, Produkt Trauſtto f. a. B. Hamburg 
per April 9,00 G., 9,07½ B., per Mai 9,19 
G., 9,12½ B., per Juni 9,17½ G., 9,20 B., 
ber Juli 9,25 G., 9,30 B., per Oktober⸗Dezem⸗ 
ber 9,32½½ G., 9,40 B. Still. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 50 000 
Zentner. 

Köln, 16. April. Rüböl ‚Ioto 55,00, per 


Oktober 52,20. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 16. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 


Santes per Mai 28,00, per Juli 28,50, per! 


September 29,00, per Dezember 29,50. Alles 
Geldpreiſe. 

Hamburg, 16. April, Vorm. 11 Uhr. 
Zu er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 Pet. Rendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,02 ½, per 
Mai 9,12 ½, per Juli 9,27½, per Auguſt 9,35, per 
Oktober 9,32 ½, per Dezember 9,40. Ruhig. 

Bremen, 16. April. Petroleum 5,20 
Baumwolle 32,75. Unregelmäßig. 

Peſt, 16. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko beh., per 
Frühjahr 12,67 G., 12,68 B., per Mal 12,34 
G., 12,36 B., per Herbſt 9,55 G., 9,56 B. 
Roggen per Frühjahr 8,65 G., 8,70 B., per 
September 7,53 G., 7,55 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 7,05 G., 7,10 B., per September 5,82 G., 
5,84 B. Mais per Mai⸗Juni 5,35 G., 5,37 
B., per Juli 5,46 G., 5,47 B. Kohlraps per 
Auguſt 12,40 G., 12,50 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 16. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per April 34,25, per Mai 35,00, per September 
85,50. Schleppend. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. April. Der „Reichsanz.“ vers 
öffentlicht das Geſetz betr. die deutſche Flotte vom 
10. April cr. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr unter Vorſitz des Fürſten Hohenlohe 
zu einer Sitzung zuſammen. 

Rom, 16. April. Offiziell werden die 
Meldungen der Mailänder „Lombardia“ 
einer angeblichen Aeußerung Visconti Venoſta's 
über den Prozeß Dreyfus als Erfindung be⸗ 
zeichnet. N 

Venedig, 16. April. Don Carlos richtete 
an den ſpaniſchen Deputirten Melle einen Brief, 
in welchem er die zögernde Politik der Königin⸗ 
Regentin aufs ſchärfſte verurtheilt und zur 
ſofortigen Aktion auffordert, ſonſt droht er, mit 
einem Appell an das Volk und an das Heer per⸗ 
ſönlich hervorzutreten. 5 

„ 16. April. Die Regierung hat 
eſchloſſen, die ſpaniſchen Vertreter erſt dann 
abzuberufen, wenn Mac Kinley bie Interventlons⸗ 
Reſolutionen angenommen hat. 

Auf Kuba werden die ſpaniſchen Truppen 
aus dem Innern der Inſel zurückgezogen, um 
in den Küſtenortſchaften verwendet zu werden. 


von 
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Cadix, 16. April. Eine geftern Abend von 
Studenten verſuchte Demonſtration wurde von 
der Polizei verhindert. Zwei Perſonen wurden 
verhaftet; das amerikaniſche Konſulat wird von 
der Polizei bewacht. 

London, 16. April. Nach Waſhingtoner 
Meldungen ſoll die Haltung der Botſchafter, mit 
Ausnahme des engliſchen, gegen die Unions⸗ 
regierung eine merklich kältere geworden ſein. 

Das geſtern in Newyork verbreitete und von 
hieſigen und auswärtigen Blättern bereits demen⸗ 


tirte Gerücht von einer geplanten europälſchen 


Demonſtration gegen Amerika hat dort große 
Aufregung hervorgerufen und einen Senator zu 
der Aeußerung veranlaßt, Amerika werde even⸗ 
tuell den Kampf gegen Europa aufnehmen. 


Hier bezweifelt man, daß der Senats⸗ 


beſchluß in der Angelegenheit Kuba heute er⸗ 
folgt. Die Kriegspartei rechnet im Senat auf 
eine Majorität von 7 Stimmen. 

„Der amerlkaniſche Manufakturwaaren⸗Mii⸗ 
lionär Wanamaper läßt in Pennſylvanien eln 
ganzes Regiment auf ſeine Koſten anwerben. 

Cettinje, 16. April. Die montenegriniſche 
Regierung richtete an die Pforte eine Note, 
worin fie Aufklärung verlangt über die fort» 
geſetzten ſtarken Truppen⸗Konzentrationen an der 
montenegriniſchen Grenze. 0 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der An⸗ 
frage 
nent beizulegen. — W. 50. 1. Nicht 
nur die Söhne, ſondern auch die Töchter ſind 
geſetzlich verpflichtet, die hülfsbedürftigen Eltern 
zu unterſtützen. 2. Bei der Invalidenrente beträgt 
die Wartezeit 5, bei der Altersrente 30 Beitrags⸗ 
ahre. — Klara St. Da die Forderung aus⸗ 
geklagt iſt, verjährt ſie erſt in 30 Jahren. — 
L. P. Die Wiederverheirathung kann erſt zehn 
Monate nach Rechtskraft des Scheidungs⸗ 
urtheils erfolgen. — F. B. Die Annahme und 
Aufnahme einer verſchloſſenen, dem Gericht 


übergebenen letztwilligen Verfügung betragen nach 


dem Geſetz vom 25. Juni 1895 bei einem Ver⸗ 
mögen von 30000 Mark 28,80 Mark, bei 


B. 50 000 Mark 36 Mark, bei 70 000 Mark 40,80 
Mark, und bei 100 000 Mark 48 Mark. — 


Fr. in St. Die Stadt Richtenberg hatte bei 
der Volkszählung 1895 nur 1850 Einwohner. 
Sie haben alſo keine Ausſicht, die Wette zu ge⸗ 
winnen. — C. P. in W. Die Vertheilung der 
Quartierleiſtungen in einem Dorf kann durch 
Gemeindebeſchluß oder durch Ortsſtatut erfolgen, 
beide Arten der Vertheilung bedürfen der Be⸗ 
ſtätigung durch den Kreisausſchuß. — Alter 
Lehrer in G. Wer fünf oder mehr minder⸗ 
jährige eheliche Kinder hat, iſt zur Uebernahme 
einer Vormundſchaft nicht mehr verpflichtet. — 

t. u. B. Das Geſchäft iſt als abgeſchloſſen zu 
betrachten, denn nach $ 317 des deutſchen Handels⸗ 
geſetzes iſt bei Handelsgeſchäften die Gültigkeit der 


Verträge durch ſchriftliche Abfaſſung oder andere 


Förmlichkeiten nicht bedingt. — Frau Sch. 
Sie haben keine Verpflichtung zur Zahlung, dies 
iſt unter den angegebenen Umſtänden allein 
Sache des Wirths. — Walter 973. Charlotte 
Baſté ift eine bekannte Schauſpielerin. — 


Otto B. in R. Spezlalſchulen für Bienenzuch ! 


giebt es in Aachen, Trier und Karlsmarkt 
Brieg. 
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Wetterausſichten 
für Sonntag, den 17. April. 
Zunächſt ziemlich trübe mit leichten Regen; 


fällen und mäßigen weſtlichen Winden, nahhe 


aufklarend und mild. 


Waſſerſtand. 


Am 15. April. Elbe bei Auſſig + 1,58 


Meter. — Elbe bei Dresden + 0,26 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,30 Meter. — 
Uuftent bei Straußfurk + 2,80 Meter. — 
Oder bei Ratiber + 2,92 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,34 Meter, 
yegel + 1,34 Meter. — Oder bel Fraukfurt 


+2,70 Meter. — Weichſel bei Vrahemiinds. 


+ 5,52 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,06 
Dieter. Am 13. April: 
+ 1,79 Meter. 
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iſt ein Ausweis als Abons 


Unter- 


Netze bei U 


Das Pfarrhaus zu Gosbach. 


Roman von Julius Lohmeyer. 
a4) 


„Gotthold! Gotthold! — Höre doch, Gotthold!“ 
„Gleich, lieber Amtsbruder!“ 
„Gotthold, ſage mal —“ 
„Was wünſcheſt Du, mein lieber Bruder?“ 
„Sage, iſt es wahr, was mir geſtern unſer 
8 aus Gutswerdau ſagte, daß der Sohn 
des Rohrmüllers“ — Gotthold und die Oberin 
wechſelten entſetzliche Blicke — „Du weißt doch, 
der damals wegen ſeines Einbruches bei ſeinem 
Vater fliehen mußte, nun doch mit Erbanſprüchen 
heimgekehrt iſt?“ 

Gotthold zerdrückte rathlos feine Serviette, 
ſein Blick ſtreifte verzagt ſein junges Weib, 
55 alles Blut aus den Wangen zu ſchwinden 

en. 

„Ein Einbruch bei ſeinem Vater?“ fragte der 
Gerichtsrath mit fachmänniſchem Nachdruck. 

„Allerdings eine unerhörte That!“ antwortete 
Brand. 

„Ja, ſag mal, Gotthold, was iſt aus ſeiner 
Braut eigentlich geworden, die da mit in die 
Sache verwickelt war.“ 


„Ich bitte, laſſen Sie doch dieſes unerquidtiche | 


Thema fallen, liebe Herren,“ 
ernſt und unwillig. 

„Waſſer, liebe Paſtorin! Waſſer!“ rief Gott⸗ 
hold, entſetzt ſein Weib umfaſſend. 

Franziska war todtenſtarr und bleich an ſeine 
Bruſt geſunken. 


gebot die Oberin 


* * 


Stettin, den 16, April 1898, 


Stadtverordneten-Derfammlung 


am Donnerſtag, den 21. April 1898, 
Nachmittags 5½ Uhr. 
Deffentliche Sitzung. 

1. Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der gemiſchten 
Kommiſſion und des Magiſtrats betr. den Neubau 
eines Stadtgymnaſiums und einer I, Mädchen: 
Mittelſchule. 

2. Bewilligung von Wittwen⸗ und Waiſengeld für 
die Hinterbliebenen eines Subalternbeamten. 

3./4. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 

5. Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücks 
in der Falkeuwalderſtraße mit 36000 M. zur 
erſten Stelle aus Stiftungsmitteln zu 3¼% 


Zinſen. 

6. Mittheilung eines Oberverwaltungsgerichts⸗ 
Erkenntniſſes. 

7. Genehmigung zur Verpachtung einer aufgehöhten 
Wieſeufläche auf 10 Jahre. 

8. Bewilligung von 6150,30 % Reſtbaukoſten der 
St. Gertrud⸗Kirche. 

9. Zuſtimmung zum freihändigen Ankauf eines 


Grundſtücks in der Splittſtraße für 30000 „44 

. Bewilligung von 4740 % zur Herſtellung der 
Umgebung des Loewe⸗Denkmals auf dem Jacobi⸗ 
Kirchhofe. 

Bewilligung von 364 % zur Anbringung von 
Jalouſien im ſtädtiſchen Budenhauſe. 

. Bewilligung von 650 % für Einrichtung der 
Gasbeleuchtung in dem ehem. Schulgebäude in 
der Pommereusdorferſtraße Nr. 25. 

. Genehmigung zum Auſchluß des Grundſtücks 
Nemſtz, Warſowerſtraße Nr. 1a, an die ſtädtiſche 
Waſſerleituug. 

Genehmigung zur Beleihung eines Grundſtücks 
in der Wilhelmſtraße mit 55 000 % zur 
erſten Stelle zu 4% Zinſen und zehnjähriger 
Feſtſchreibung aus den Mitteln des Johannis⸗ 
kloſters. 

„Bewilligung von 17 500 % nebſt Auflaſſungs⸗ 
koſten zum Ankaufe des Grundſtücks Neu⸗Torney 
Bd. VII Seite 17 Nr. 278. 

. Genehmigung zur Zinsherabſetzung von 4½ auf 
4% für ein Hypotheken⸗Kapital von 4200 44 

Nachbewilligung von 9437 % Etatüberſchrei⸗ 
tungen zu Titel IX pro 1897/98, Provinzial⸗ 
Abgaben⸗Beitrag. 1 

. Bewilligung von zuſammen 225 % für den 

Anſchluß des Geſchäftszimmers Karlſtraße 6 

ſowie der Brückenbauſtelle an die ſtaatliche 

F , 
enehmigung des Ankaufs eines Vorkellers in 

der Königſtraße und Bewilligung von zuſammen 

402 % * 

Mittheilung der Ergebniſſe der bakteriologiſchen 

Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers im 

März d. Js. 

5 Bewilligung von 450 % zur Fortführung des 
franzöſiſchen Unterrichts in der Lehrer⸗Fortbil⸗ 
dungsſchule im Jahre 1898/9 und Zuſtimmung, 
daß in den Plan des Lehrer⸗Fortbildungs⸗ 
Unterrichts auch der engliſche Unterricht auf⸗ 
genommen wird; die Koſten würden 450 44 
jährlich betragen. 

.Nachbewilligung von zuſammen 27,25 44 für 


Unterhaltung von Schuluhren pro 1897/98 und 2 


von 57 t pro 1898/99 zuſätzlich für denſelben 
weck. 

Zuſtimmung, daß die Haftung für eine ſtädtiſche 
Hypothek, welche auf mehreren zu Neu⸗Torney 
gehörigen Parzellen n u iſt, nur auf 
eine Parzelle umgeſchrieben wird. 

Fortſetzung der Berathung auf Einführung einer 
neuen Friedhofordnung. 


Nicht öffentliche Sitzung. 
Wahl je eines Schiedsmannes für den 33, und 
35. Bezirk. 


23. 


24. 


1.½. 
8,115. Aeußerung über die Perſonen der zu Subaltern⸗ 
Beamten gewählten 12 Anwärter und eines zum 
Unterbeamten gewählten Anwärters. 
1 Vorſtehers des 30. Waiſenraths⸗ 
Bezirks. 

Wahl eines Armenpflegers der 17. Kommiſſion. 
Bewilligung von zuſammen 1162,50 % Ver⸗ 
tretungskoſten für erkrankte Lehrer u. Lehrerinnen. 

Dr. Seharlau. 


16. 


17. 
18,/20, 


7 Stuben. 


Wrangelſtr. 40, herrſchaftliche Wo 
tuben, Balkon, Garten zum 1. 10. 98. 


6 Stuben. 


huung von 7 


1. ‚öteunde für nicht mehr als eine Wirthſchafterin 


Dermieth 


im Often ſtieg der Vollmond über den Wald⸗ 
Eben hatte der Wagen den Fuß der 


bergen auf. 
Anhöhe von Gutswerdau erreicht. 
„Dort, hinter dem Walde liegt unſer Gosbach,“ 
ſagte Gotthold, „wir haben noch eine gute Stunde 
81“ 


„Biſt Du auch warm genug, Franziska?“ 

Ich danke Dir!“ 

Wieder ſchwiegen ſie, Jeder ſeinen Gedanken 
nachhängend. 

Die beiden Jungen lagen in ſchier unmöglichen 
Stellungen aufeinander gefallen und ſchliefen 
ihren Hochzeits rauſch aus. 

„Sag mal, haſt Du eine Idee,“ hub Gotthold 
nach einer Weile an, wie aus nachdenklichem 
Sinnen heraus, „wie wir uns gegen dieſe guten 
Menſchen revanchiren ?“ 

„Gutmüthigen Menſchen, willſt Du ſagen, 
Gotthold; gute Menſchen haben Herzenstakt,“ ers 
widerte Franziska nicht ohne Schärfe. 

„Hm, haft Du denn den fo ſehr bei Brand's 
vermißt?“ fragte Gotthold wahrhaft überraſcht. 
Eine derartig ſcharfe Begriffsbegründung würde 
er eigentlich nur Beate zugetraut haben. 

„Es würde mir wehe thun, wenn Du den 
Herzenstakt dieſer Leute nicht ſelbſt vermißt 
hätteſt,“ entgegnete Franziska verletzt. 

„Ah — Du — meinſt — jene letzten Fragen 
| Branb's e Aber wie konnte er willen,“ entgegnete 
Gotthold leiſe, immer mit einem Blicke nach dem 
auf ſeinem Hochſitze hin⸗ und herſchwankenden 
Kutſcher. 

„Gotthold!“ fuhr Franziska in ſchmerzlicher 
Erregung auf, „und Du hätteſt in der That die 
mir gezeigte Geringſchätzung, Du hätteſt die ganze 
unwürdige Behandlung Deiner Frau nicht mit⸗ 
gefühlt?“ 

„Unwürdige Behandlung?“ Gotthold 
on ſtarr, „aber ich bitte Dich!“ 

„Du haſt nicht empfunden, daß mich Deine 


fragte 


Stettin, den 14. April 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Gasanlage zum Neubau der 
Feuerwache II, Breslauerſtraße Nr. 1 bierſelbſt, ſoll im 
>. der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 25. April 1898, Mittags 12 Uhr, im Stadt⸗ 

„ baubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuichen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief- 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 17. April 1898. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Töpferarbeiten für die In⸗ 
fectionsbaracke am Krankenhauſe ſoll vergeben werden 
und werden Unternehmer aufgefordert, ihre Angebote, 
mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Montag, 25. April 1898, Vormittag 10 Uhr, 
im Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 
ſtattfindet, einzureichen. a 

Die Zeichnungen, Bedingungen ꝛc. liegen im Bau⸗ 
bureau in der Hoſpitalſtraße zur Einſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Nach Beendigung der für Salem ſtattgefundenen 
Wohlthätigkeits⸗Veranſtaltung werden alle Loosinhaber 
gebeten, ihre Gewinne heute Sonntag v. 12—1 Uhr 
und morgen v. 11—1 Uhr abholen zu wollen; alle bis 
ae nicht abgeholten Gewinne verfallen dem Stifte 
Salem. 

Gleichzeitig ſpricht das Komitee allen Gönnern, welche 
dieſe Veranſtaltung durch Geſchenke und Baarmittel in 
ſo reichem Maaße unterſtützt haben, ſowie allen per⸗ 
ſönlich Mitwirkenden einen herzlchſten Dank aus. 


Oris-Krankenkasse III. 


Hiermit laden wir die in der General⸗Verſamm⸗ 
1 vom 15. März a. o. gewählten Herren 
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unſerer 
Kaſſe zu der am Dienſtag, den 26. April a. o., 
Abends 8½½ Uhr, im Saale des Herrn Marx, 
Gutenbergſtr. 5, ſtattfindenden 


I. ordentl. General-Verfammlung 


ergebenſt ein. 
a Tages⸗Ordnung: 
1. Kaſſenbericht. 
2. Abnahme der Jahresrechnung. 
3. Sonſtige Kaſſen⸗ Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


Orts-Krankenkasse III. 


Hiermit laden wir die in der General⸗Verſamm⸗ 
lung vom 23. April a. p. gewählten Herren 
Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer unſerer 
Kaſſe zu der am Montag, den 25. d. Mts., Abends 
Uhr, im Reſtaurant Marsch, Große Oder⸗ 
ſtraßße 27, ſtattfindenden 


I. ordentl. General-Verfammlung 


ergebenſt ein. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Kaſſenbericht. 
2. Abnahme der Jahresrechnung. 
3. Neuwahlen zum Vorſtand. 
4. Sonſtige Kaſſen⸗Angelegenheiten. 
Der Vorſtand. 


Orts-Krankenkasse No. 26 


erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


YA 
Zähne, 
und Reparaturen sof-rt, billig. 
Nervtödten, Zahnziehen 1 Mk. 

Plombiren schmerzlos. Zahmreinigen. 


Th, Eggers, Stetti, Mittwochs tr. 19, I. 


von 2 M., unter Garantie giebt es auch 
keine stärkeren für 5 u. 6 M. Umarbeit 


5 Stuben. 


Falkenwalderſtr. 106, cher 


Badeſtube zum 1. 7. 98 zu verm. Näh part. 


Gr. Domſtr. 16, I. m. Fab. u. Aub,,a. 


part, oder 1 Tr., 
Di 0 


Deines Hauſes nahmen, eine P 
| Kinder, die Du Dir eben auf 
Deiner verſtorbenen Frau gewählt haft 9" 

Aber, liebſte Franziska, fuhr Gotthold völlig 
außer Faſſung auf, „Du erſchreckſt mich wahr⸗ 
haft; das iſt doch eine Auffaſſung, eine Em⸗ 
pfindlichkeit, die geradezu unverſtändlich iſt. 
Wie konnteſt Du nur Brand fo völlig mißver⸗ 
ftehen ?“ 

„Mißverſtehen ? Gotthold,“ antwortete Frans 
ziska mit heftiger Betonung, „war dieſe ſchreck⸗ 
liche Traurede, die nur immer wieder von den 
Trümmern Deines unwiederbringlichen Glückes 
ſprach, war dieſer völlig taktloſe Toaſt, dieſe 
ganze überſehende Nichtachtung Brand's, dieſes 
unartige über mich hinweg Sprechen überhaupt 
von mir mißzuverſtehen?“ 

„Kind, Kind, was für ausgeklügelte Einbildun⸗ 
gen,“ rief Gotthold mit ungeduldigem Kopf⸗ 
ſchütteln und einem ſchier verzweifelnden Blick zu 
dem dunklen Nachthimmel hinauf, „glaube mir, 
Deine mißtrauiſche Empfindlichkeit iſt geradezu 
krankhaft.“ 

„Und ich nehme kein Wort von Allem zurück, 
was mir die Seele empörte,“ entgegnete Frau⸗ 
ziska, deren Stimme von tiefer Erregung zitterte. 
„Und von Allem, was mir dieſen Tag zu dem 
ſchmerzlichſten meines Lebens machte, Gotthold, 
haft Du nichts gemerkt, nichts mitgefühlt? 
Das hätte ich nicht für möglich gehalten. Das 
macht mich ſehr unglücklich,“ ſetzte fie mit zurück⸗ 
gehaltenem Schluchzen hinzu. 

Gotthold wiegte ſich in verzweifelter Rath⸗ 
loſigkeit hin und her, legte feinen Arm um 
Franziska und zog ſie an ſich. „Mein liebes, 
liebes Herz, ſo glaube mir doch, das alles iſt die 
reinſte Einbildung. Ich würde ja in meiner Liebe 
zu Dir das alles ganz ſo wie Du mitempfunden 
haben, wenn ich mich nur hätte überzeugen 
können — —“ 

Franziska richtete ſich aus ſeinem Arme auf: 
Gotthold, Dich 


ehlung 


rin Deiner ſchläge, die auf mein Herz miederftelen, 


kaunſt doch verſtehen, 
allein haben alſo bieje_ Keulen⸗ r 


nicht 
mitgetroffen, und Du meinſt, daß Du mich lieb 
hatteſt?“ 

„Kind, Kind, jetzt entſetzeſt Du mich,“ rief 
Gotthold, ſich von ihren rollenden Blicken ab⸗ 
wendend, „und heute — heute! — Du mußt 
doch endlich verſtehen, Du ſiehſt die Dinge bereits 
abſolut falſch.“ 

Franziska hatte die Hände in einander gerun⸗ 
gen und ſah ſtill vor ſich nieder: „Nun denn, 
ſo laſſen wir das Geſpräch fallen; es iſt traurig, 
ſehr traurig!“ ſagte ſie reſignirt. 

„Ja, ſo ſage mir doch, welche Worte es denn 
eigentlich waren, die Dich ſo ganz faſſungslos 
machen?“ 

„Worte, Worte!“ antwortete Franziska mit 
einem haſtigen Kopfſchütteln, „nein, ſolche Worte 
wiederholt man nicht, das heißt, dieſen ganzen 
entſetzlichen Tag noch einmal erleben müſſen. 
O, Gotthold, Gotthold!“ brach es wie auffam⸗ 
mernd hervor, „Du weißt, wie ich Deine Beate 
verehre, aber Du ließeſt mich vor ihrem Schatten 
in den Staub niederdrücken. Ich muß mich gegen 
Euch alle wehren.“ 

Gotthold rang immer wieder mit verzweifeltem 
Kopfſchütteln die Hände. 

„Ich glaubte, als ich von Dir an ihre Stelle 
gerufen wurde,“ fuhr ſie mit fiebernder Erregung 
fort, „die gleichen Rechte, die gleichen Anſprüche 
haben zu können! Dein Glück zu ſein, wle 
Beate es geweſen iſt.“ 

„Was, und das alles ſollteſt Du nach Brand's 
Worten nicht fein? Nicht werden können 7 Kind, 
Kind, das iſt ein Unſiun!“ 

„Das dem vollen Sinne ſeiner Worte ent⸗ 
ſpricht; Dein Glück iſt eben geweſen, und ich 
bin nur berufen, die Trümmer Deines Glückes 
zu kränzen, die Scherben aufzuleſen.“ 

O Jammer, welche Verirrung! Aber Du 
daß ſeine Freundſchaft und 
den Verluſt die 


übe 


ein Schme 


Bad Lobenstein 


Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 


Moor- und Eisenbad. 
In ha lationen. 


Kaltwasserheilverfahren. 


Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampfhäder. 


Massage Luftkurort. 


A les Nähere dureh di- Prospekte, welehe gratis versendet 


Eröffnung Mitte Mai. 


Die Badedirekt ton. 


eder Art. 


Luftkurort. 


Saal für 


0 


5 
5 
1 


Für Kranke 


Sanatorium Drachen 2 


Ebers Walde bei Berlin. Gesundes Klima. 
allsch-diätetischo Heilfaktoren, Suggesti 
Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des Drachenkopfes, vom Walde 
umgeben. Komfortabel eingerichtet. Grosser Kurpark mit Lufth Sonnenbäder und 
Liohtluftbäder etc. Dirig. Arzt: Dr. med. v. Quillfeid, Prospekte frei, 


ons-Therapie. 


esitzer d. Remele, 


Bad Klster: 


Königreich Sachsen. 


Alkaliſche Eiſenqnellen, eine Glauberſalzanelle (die Salzquelle) 
eiſenhaltige Quelle (die Königsquelle). Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäde 


Moor, elektriſche und 


ichtennadel 
Salz⸗ und Soolbã 


der, 


5 pfſitzbäder, Molken, Keſtr. 
Quellwaſſer. Reichbewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den 


und eine lithion⸗ und 
r von Eiſenmineral⸗ 


bäder, kohlen ſaure Bäder, Syſtem Fr. Keller, künſtliche 


Perſonal für Maſſage. Waſſerleitung von 


Wald über. 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. VBroteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienst. 


Frequenz 1897: 7991 Perſonen. 
und 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. 


Kurzeit: 


Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, 


3 Spielrläg: für Kinder und Erwachſene 


1. Mai bis 30. September. Vom 1. bis 15. Mai 


Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. „4 1 50 für die Person bei unſerm Vorſtandsmit liebe 


(u. a. Lawn Tennis). 


enerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiele, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmer. 


* un 5 en misorerbe und Mö el f 
erſandt von borerde un neralwaſſer 
Proſpekte poſtfrei durch die 


in vorzüglicher, haltbarer Füllung. — Ausführliche 


Königliche Bade-Direktion. 


er 


Ds 


10 complett beſpannte e (darunter zwei vierſpännige) 
un 


120 Pferde 


(darunter 10 geſattelte und gezäumte Reitpferde) 
18 
Hauptgewinne. 


2 Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. = 


Looſe à 1 


Mark bei 


R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 


und Lin 


l 


Heyl & Meske, 


Kr.-Qu. . 


ungs⸗Anz 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


Möblirte Stuben. 


— — — 


er feltenen 


Dr. M. Lehmann, 


d. 


ger 


Frau und riſſen, vielleicht a 
mich mit font ©. g.xade in dieſer Stu di 
Dir, nur Dir allein gehören ſollte,“ 

leiſe, wie mit einer zärtlichen Abbitte Tinu 
„Das mag alles fo ſein, aber Du mußt uns 
doch verſtehen, liebes Kind, Deine heiligen Rechte, 
wer dürfte fie Dir ſtreitig machen ?! Sie ruhen 
vor Gott in meinem Herzen,“ ſchloß er faſt vor⸗ 
wurfsvoll. Er erfaßte kräftig und ermunternd 
ihre Hand, die in der ſeinigen ruhte. „Bernhige 
Dich doch, Franziska, vertraue mir ganz!“ 

„Nun, denn,“ ſtieß Franziska in ſtiller Reſi 
nation hervor, „Du kannſt Dich eben nicht A 
meine Lage, mein Empfinden verfegen. Ich habe 
zu ſehr auf Dein warmes mitfühlendes Herz ge⸗ 
zählt, auf Deinen treuen Willen gebaut.“ 

„Das kannſt Du auch, in allen Lagen —* 


„Ja gewiß, das kann ich und thne ich, aber 
Du vermagſt mich nicht mehr zu verſtehen, Du 
kannſt nicht mehr aus Deiner Welt und Dich in 
— rg verjegen, Du giebft nur eben, was Du 

unſt.“ 

„Meine liebe Franziska,“ rief Gotthold be⸗ 
ſchwörend und zog die halb Widerſtrebende nun 
in überquellender Zärtlichkeit mitleidsvoll an ſein 
Herz, „fühlſt Du denn nicht, wie lieb ich Dich 
habe, ſo lieb, wie Dich nur ein Menſch haben 
kann; fühlſt Du nicht, daß ich Dir geben wi 
was ich nur bin und habe? Wenn ich mi 


nicht ganz in Dich verſetze, wenn ich Deine em 


pfindungen nicht immer verſtehe, jo vergieb mir, 
entſchuldige mich, aber zerſtöre nicht Dir und 
mir unſer neues, ſchönes Glück durch eine thörichte 
Eiferſucht auf eine liebe Todte, denn das, ge⸗ 


ftehe es, iſt doch der eigentliche Grund Deineh g 


Grames!“ 0 

Franziska ſchüttelte heftig mit dem Kopfe⸗ 
„Du mißverſtehſt und unterſchätzeſt mich auf's 
neue,“ ſagte ſie herb. 


Fortſetzung folgt.) 


eröffnete ich in meinem Hauſe 
Falkeuwalderſtr. 137, I. 


Sprechſtunden daſelbſt für eidende nur von 
9—10 Vorm. und 3½—4½ Nachm. 


Ich empfehle mich namentlich zur Behandlung ſehr 
ſchadhafter, wurzelkranker Zähne mit darauf folgender 
Plombirung oder Erſatz durch Gold⸗ oder Porzellan 
kronen. Auch Goldbrücken⸗Zahnerſatz. 0 
i Mönchenftr. 20/21 u 
H. Paske, Fatawaldehe 18%. 
Kunstausstellung, 
Die diesjährige Kunſt⸗Ausſtellung im Stet 


| Ein 2. Atelier 
| 


Concert⸗ und Bereinshaufe, Auguſtaſtraße 48, bes 
am Sonntag, den 27. März, 10 Uhr 
ormittags, und ſoll am Sonntag, den 1. Mai, 
geſchloſſen werden. Dieſelbe iſt täglich von 10 Uhr 
Vormittags bis 6 Uhr Abends geöffnet. 
find? nur an der Kaffe, Partout⸗ 
rſonen lautend und für die 
geltend, find für 3 % 


Billets zu 50 
Karten, auf beſtimmte Pe 
ganze Dauer der Ausſtellun 
in den Buchhandlungen von H. Dannenberg, Friedr. 
Nagel (Paul Niekammer), n „ſowie bei 
Herren un & Schreiber, Robert Schultz, 
Köhlau & Silling (Königsthor 9) zu haben. 

Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu ihrem 
Hausſtande gehörende Familienglieder Partoutkarten 
gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro 1898 
Herrn E. G. Ludendorff, Lindenſtraße 2, 
Wochentagen Vormittags von 9—12 Uhr. 


Der Vorſtand 
des Kunſtvereins für Pommern. 
MarienſtiftsgymnaſiuÜm. 


pt., an den 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt ie 


Wontag, den 18. d. M., im Konferenzzimmer, 


s Gymnaſium um 9 Uhr, für die Vorſchule um 


11 Uhr. Vorzulegen iſt der Geburts⸗ und Impfſchein 


ſowie, falls ſchon eine Schule beſucht wurde, das Ab⸗ 
gangszeugniß. J. V.: Jobst. 


Dr. Wegener'ſche 


böbere Mädchenschule, 


Eliſabethſtr. 8. 


Schulaufang am 19. April. Anmeldungen neuer 
Schülerinnen nimmt Frl. Wegener täglich zwiſchen 


Uhr entgegen. 
A. Barandon, 
Vorſteherin. 
3 für 
Handlun 
erein en 
von 
(Kaufmäuniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Bäckerſtraße 32. 
283 Geſchäftsſtellen in allen Welttheilen. 
Koſtenfreie Stellenvermittelung, Penſions⸗ und 
Krankenkaſſen u. ſ. w. 


In 1897 wurden 9287 Mitglieder und Lehrlinge 


hi nn an ſowie 5516 Stellen beſetzt. 
erwaltung in Stettin durch den „Vereim 
Junger Kaufleute‘, 


Geſchüäfts⸗Verkauf. 


Vorgerückter Jahre wegen beabſichtige ich mein Ge⸗ 
ſchäft billig zu verkaufen. 
oder auf portofreie Anfrage. 

Loitz, Regierungsbezirk Stralſund. 

H. Haack, 
Goldſchmied und Zahntechniker. 


Mein anerkannt preiswerthes 


Cigarren-Lager 5 


bringe in empfehlende Erinnerung. 
Emil Leibauer, 


Sehlaf ſtellen. 


Gr. Wollweberſtr. 20/21, Hinterh. 3 Tr., findes 


lein junger Mann Schlafſtelle. 
Fiſcher 


1858. 


Alles Nähere mündlich 


Kronprinzenſtr. 1 
Ecke Deukſcheſir. = 


„ 10, v. 3 Tr., f. ein ordtl. J. Mann g. Shlft 


Hohenzollernſtr. 64, Wohn. v. 3 Zim. u. Zubeh. z. v. Bogislapſtr. 21, 3 Tr. links 
— — — — —— ů — ů— ů ů ů — — — * ’ ＋ 
gut möblirtes Zimmer 
2 Stuben. sofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Ob. Roſengarten 17, 2 Zimmer u. Zubehör für SEC DIE Een ER TE ERW STE 
Philippſtr. 69, vorn 1 Tr. r., 


. Geſch., J. 1. 10. 


Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke Nr. 1 
Stuben u. Zubeh. zu verm. Näh, daſelbſt 1 Tr. r. 
Grünhoferſteig 1 iſt die Bel⸗Etage v. 6 Zimmern 
nebſt großer bedeckter Veranda ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen bei Director Petersen. 


Kellerräume. 


4 Stuben. 7 
Kaiser Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoit) 1 


Schillerſtr. 15, Eingang Preußiſcheſir., 3 Tr., eine 


berrieb. Wohn. m. Ballon Bade u. Mädchens v. 1. Jul. 22 Mark zum 1. 5. zu bermiethen. | 


> n Moltkeſtr. 2, 3 Tr. 4 Zimmer (3 Vorderzim.) Se ten 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandichaftsgebäude, 2 ag immer erzint.), | fr 2 
M 1 1. 6 Tr eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Aim.| D. rer . dr. 1,10. 98. _____ Stube, Kammer, Nüch 1 gut möblirt. Zimmer 
„ altons und Bubehör zu. dermiethen, Näh, part. r. 3 5 e, er, Küche. de 2 Bern Tele 5 
Grabowerfir Ga. tr, Wann d. 6 Stun, Stuben. Pelzerſtr. 27 | oder ſpaͤter 

», ſofort od. ſpäter 3, verm.] Kronprinzenſtr. 12, J, ut. Bdſt., Zbh. p. 1. 5. o. 1. 7. Näh. p. r.] freundliche Stube und Küche zu vermiethen. vermiethen. 


Bruno Meyer Nachf., dafelbft. — A.⸗G. Vollmor, | xxx —. ß 
5 Rittergutsbeſitzer Paul Bröcker zu Einnahmen. 4 '8 Ausgaben. 8 ee eee rs 5 k en 
anshagen. 8 ; A empfiehlt sich, die Bestellungen durch Postanweisung möglichst frühpeiti ben, d 
VVCCCCCTCCVTCTCCTCTCCTCCCCCCCCCCCV | SG zn a ae N 
wann Därcus „Baden, biet — MW. ten Tränen in 1897 . 416958 51 Bezahlte Schäden 473681 68 
8 x Du er a. Sa zu Juen ung re ANREISE 128878 00 Schaben Meſerbe ür 18 280000 | e ai 
Grenzdorf. — A.⸗G. Stettin. Prüf-⸗Termin: Klempner⸗ eee Meſerbe für 18 2 5 
meiſter Julius Hanſi, hierſelbſt. 5 1 Sen e ae 3 ua C 14 S F U ua 12 E I 2 2 III C II. 
20. April. A⸗G. Demmin. Prüf.⸗Termin: Kaufe N Tantiemen A 3652.17 Soweit der Vorrath reicht gebe ich meinen Elite⸗Zuckerrübenſamen, welcher die beſte 
frau Bertha Neumann, geb. Kraſe, daſelbſt. 3 Dividende „ 60000.— ] 63652 17 | Gewähr eines hohen Ackerertrages bei höchſtem Zuckergehalt in der Rübe bietet, in natur⸗ 
22. April. AO. Damburg. Prüf.⸗Termin: Bäcker · 5 8 — trockener, hochkeimfähiger Waare zum Preiſe von Mark 28,00 per 50 Kilo Netto inch, Sad 


mann Emil Suhr, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter 2 
Termin: Nachlaß des am 11. März d. J. verſtorbenen Bilanz am 3¹. Dezember 1897. 
Rentier Robert Timm, hierſelbſt. — — ͥꝓ——ü —— — 


1 f Humoriſt. 
in Bill; L ture Im STETTIN, Louisenstr. No. 13. 2 Marc} nnd dos, * 
— . . — Akrobatiſche Excentric⸗Clowus. : 
BI 186 ec Er > 8 Neu! Dreifaches Trabez Neul 
Jahrgang 1895, 1896, 1897 N e i lität: Wolkenhauer's Lehrer Instru- a e Ne 
Ver, Gute Stunde, Hiluste, Wal, Buch für Alle p ‚Galllal, mente, Pianinos in 3 Größen von | rector, Balle. | 
e . „ 5 „1 1 2 fi „ 1 51 2 
Universum, Gartenlaube, Fiiegende Blätter (Schorers | FERNER RETTEN vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit a 1 di Be RT 2 A 
Fomilienblatt nur 1892 und Kaiser Wilhelm der 58585 und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 4 Arztl. empfohlen. GreelfiorBaliet. r 
Grosse von Professor Kugler) a Mark. Daheim, f : Prolongirt! Die 5 Kometen Brofongiett | 
Romanbibliothek, Hausfreund, Das neue Blatt, — —ͤ— 175 Nur in Packeten am fünffachen Luflreck. | 
Bun 188 Bet Illustr. Zig., 5 u. Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer ERBEN 5 Prolongixt! A. Ness, Prolongirt! 
odenwelt pro Jahrgang eomplett des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ = Sure 8 Evolntionen auf dem geſpaunten Seil. 1 
he er er | Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. Überall käuflich. Ver Die Kaſſen find geöffnet von 12—1 Uhr und 
Germania, Commandit- suchet die Recepte auf von 6 Uhr an. 
3 5 o . 5 . . ES neo E 1 P f Montag: Vorſtellung. Anfang 8 Uhr. 
gesellschaft für Journal - Lesezirkel, Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von G. Wolkenhauer zu Stettin für i 2 Schluß der Saiſon: 1. Mlat. 
Berlin, Besselstrasse 11a. das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt den Packeten. 8 zei 
Seit ud acht uud bffeie in jeder f e e seftnben. Der on 5 Stadlt- Theater. 
* - „ gelangreich und voll; die Spielart le und elaſtiſch, jo da ter allen „2 ͤĩ (KX 3½: ü 
„Tauſende geheilt lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 7 i für ieiwipenbe 3 ee 
von Gicht, Rheu⸗ el ’ Rom, den 7, Januar 1880, F. Liszt. | ine 0 fl 4 er Emil Schirmer u3 Saft. 
—— | 7 er Zum 26. Mal: Im weißen Rößl. 
Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei Unentbehrlich beim Marſchiren Abends 7 u ee ee 


h — 82 al = 0 x 170 r S Tuch 4 — van: —.— 
Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Neueste Tuchmuster 
Franko Franko Franko 
an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 
Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 


franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 
Waare. — Ich versende zum Beispiel: Sn : 

3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert „...cuencacclasnenanenennuennnnnnnnen q : für Mk. 5.70 

3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar 2 

3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz. „ „ 11.80 

2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkel farbig. 7 

2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkel farbig. „ e 2.0 

3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt. sn „110 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 

Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können, 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg. 


„UNION“ 
Actien-Gesellschaft für See- und Fluss-Versicherungen 


in Stettin. 
Die Zahlung der für das Jahr 1897 auf 13½ % oder 20 % pro Aktie feſtgeſetzten Dividende 
gegen Dividendenſchein Nr. 41 erfolgt 


oolbad und Inhalatorium Salzungen (Thüringen). 


Saiſon Mai bis Ende September. Großer Soolreichthum v. 5 u. 27 %% Salzgehalt, ſtarke 
jod⸗ und bromhaltige Mutterlauge. Gute Heilerfolge. Angenehmer Aufenthalt. Mäßige Preiſe. Pro⸗ 
ſpekte und Auskünfte durch Die Bade direktion. 


Termine vom 18. bis 23. April. 
In Subhaſtationsſachen. 

18. April. A.⸗G. Cammin. Das dem Handelsmann 
Joh. Eichhorſt gehörige, in Ritznow belegene Grundſtück. 
— A.⸗G. Jakobshagen. Das dem Müllergeſellen Guſt. 
Holzkamm gehörige, zu Bücke belegene Grundſtück. — 
A.⸗G. Maſſow. Das den Zimmermann Braun'ſchen 
Eheleuten gehörige, in Maſſow belegene Grundſtück. 


19. April. A.⸗G. Cammin. Das dem Eigenthümer 
F. Viergutz gehörige, zu Bandeſow belegene Grundftück, VRR v 0 n e u t e a b — 
— A.⸗G. Stacgard. Das dem Konditor F. Wobick bei der Geſellſchafts⸗Kaſſe. h zwoi viersplinnige) und 
* Stettin, den 16. April 1898. 


gehörige, in Stargard belegene Grundſtück. — A.-G. 
ollin. Das den Stoiwahſe'ſchen Erben gehörige, in 


Wollin belegene Grundſtück. Der Direktor. 


20. April. A.⸗G. Stargard. Das dem Eigenthümer 1a 1. 

R. G. Schröder gehörige, zu Succow a. J. belegene.— — 1 

Srundftüd, 6 
21. April. A.⸗G. Cammin. Das dem Fiſcher Aug. 9 


Luck gehörige, in Berg⸗Dievenow belegene Grundſtück. A 2 8 
ier N. diet g. orig n Sbisa. | Actien-Gesellschaft für See- und Fluss- Versicherungen 
in Stettin. 


120 Pferde 


(darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
sind die Hauptgewinne der 


21. Stettiner Pferde-Lotterie 


meiſter R. Kleiſt gehörige, in Stargard, Schuhſtraße 69, 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Die dem 
ändler Gotil. Wergin gehörigen, zu Pritter belegenen 


rundſtücke. r Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 
In Konkurs ſachen. Einundvierzigſter Geſchäfts⸗Abſehluß pro 1897. Loose 2 1 Mark. 11 Loose für 10 Mark (Porto und Gewinn-Liste 20 PT extra) empfiehlt und 


versendet das mit dem General-Vertrieb der Loose betraute Bankhaus 


Carl Heintze, ei, 


18. April. A.⸗G. Stettin. 1 Bau⸗ = i 
gutt. Salben: dun pen Alber AB Str) Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1897. 


Steen 


nr A. W. Müller, daſelbſt. A 569776 91 869776 [01 frei Waggon hier, unter näher zu vereinbarenden Zahlungs⸗Bedingungen ab. 


April. A.⸗G. Greifswald. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ Erſte Schleſiſche Rü enſamenzüchterei 
II. Rohde, Kurtwitz. 


Passiva. A | » 


li it EHRE Activa, |. 4 bl 
B Achten wechſel . ee ker 3150000 — ctien-Gapital. ........... eee ee 3600009 — 
He rz iche er 1 tte. Discont⸗Wechſel⸗Beſtand 405806 92 Capital⸗Reſerve⸗ Fonds 360000 — 
Vor ungefähr & Wochen erlitt ein bieſiger Immer.] Jombard⸗Darlehen 586000 —. Schaden⸗Reſerve 280000 — 
zaun deranig ſchwere Veikezungen, daß dem Ber] Dppotbelen⸗Darlehen 52000 — Prämien⸗Meſer e 140096 40 
dauernswerthen der rechte Fuß bereits amputirt worden] Effecten F 306023 —Discont⸗Wechſel⸗Zinſen⸗Vortrag ...... 2892 44 
iſt. Sein Zuſtand iſt beſorgnißerregend. Die Familie Effecten⸗Zinſen⸗Vortrag g 25 463 — lEreditoren TUT 168600 — 
beſteht aus einer kränklichen Frau und K hilfsbedürftigen] Schuldbuch⸗Saldo .. 67478 91 Tantiemen EN 3652 17 
Kindern, zu deren Unterhaltung aus der Krankenkaſſe] Reichsbank⸗Giro⸗Cont o Re 5000 |— Dividende für 1897 ee 60000 — 
wöchentlich 3 % Verwendung finden. Die Noth um] Kaſſen⸗Beſtand en 42569 18 do. unerhoben aus 1896. 200 — 
das tägliche Brod wird dieſe arme Frau der Ver-] Comtoir⸗litenſilie n. 100 — V 4 
zweiflung nahe führen müſſen, wenn nicht edeldenkende —— a = 4615441 01 A 4615441 01 


„Menſchen ſich ihrer in der jo verzweifelten Nothlage an⸗ 


e 15 — welcher Art für die Familie nimmt Der Vermwaltungsrath. ; Der Dirertor. 


helfe, 43, 8 Tr. Stahlberg, C. Greffrath, J. Geiger, Hellmuth Schröder, Gribel. Nicolai. 


B|BLELRBSERBLBELHBLERBLRBBEBRE| S 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altherühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz⸗ und Würze ⸗Extractes und 
geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 
Reconvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in 
Stettin bei dem General⸗Vertreter Gllen & Böttger, Bier und Wein en gros, und 
5 M. Krause, Königſtraße 1. ; 


Al en. Singing u. Nimer-Perein. | Centralhallen-Theater. 


Familien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Staatsanwalt Heyn [Lands⸗ 

bag a. Barthel. 
erlobt: Linna Honig geb. Sternberg mit dem 

Herrn Wilhelm Jumtum [Loſentitz⸗Greifswald!]. 

Geſtorben Helene Höft, 19 J. [Stargard]. Acker⸗ 
bürger Wilherm Schlawin, 51 J. [Stolpl. Tiſchler⸗ 
meiſter Franz Hermann Heidel, 62 J. [Stolpl. Kauf: 
mann Franz Zaepernick, 63 J. [Caſeburg ]. Stellmacher 
Wilhelm Block, 47 J. I Pyritzl. 
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9 ! N 
ttin. international 
Stenographie, 0. * 0 | N en h auler na d lis ee 
E | i pezialitaͤten⸗Vorſtellung. 
Wir eröffnen demnächſt einen Unterrichtskurſus in der Ausflug nad) der ergmühle. n pen | 
wereinfachten deutſchen Stenographie (Einigungs⸗ ne der Ange 3 Mor bahn; 1 22 R h 12 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


ſyſtem Stolze-Schrey). Anmeldungen nimmt Herr 


Max Buchterkirch, Turnerſtraße 833, 1 Tr., ent⸗ (4 Damen, 1 Negerknabe), 


vom Berliner Thor. Turnabtheilung: Morgens 
7 Uhr Geſang⸗ und Tanz⸗Quintett. 


Der Vorſtand. 


gegen. - e SS ne rear Bere tzetti-T eu! 

Stenographenverein „Stolze“ v. 1896. Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, Cigarren 8 FFF 
ü B 5 TS IE Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, in abgelagerter Waare und billig empfehle von 24 bis Neu! Irma Dolexel, Neu ! \ 
Behdl. d. Naturheilkd. Ausw. brfl. Fr. Meilicke, sage- Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 120 Mark pro Tauſend. Probekiſten à 100 Stück gebe Konzert⸗Sängerin. 


femme, bef. f. Hoff, augem Pens Berlin, Friedrichſtr. 6, II. zu Engros⸗Preiſen ab. E. Kuck, Tempelburg. Neu! E. Sprecher, Neul 


FF 


find Wagners waſehbare Vadeſchwamm⸗ ...... ian und Isolde... 1 
Schweibfohfen, D, ae Borzügfihe ärtlche Ahtefte Bellevue-Theater | 
ei a I 


ri Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


Veraulaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 


Tante dippeti 


u. Schlaftoſigkeit, GP A damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen — — Sonntag Nachmittag: Kyritz-Pyritz. 
—ꝗ—.— Dur ACER | kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger Herren: Stiefel Abends 7'/, Uhr: Bous ungiltig. 
enlelden, Oprenfaufen, Influenza ele. Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach b haft in 4 Stunden für 2 Mark Rosenkranz u. Güldenstern, 
durch das von Intereſſe ſein. eee Faltentoalder Baron Rosenkranz .. Dir. L. Reſemann. 
„Elektro⸗Volta⸗Krenz »Jalkenwalderſtr. 18. Montag: Kleine Preiſe. 


Die von Herrn Wolkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 


u die Elektro⸗Volta⸗lihr Gelegenheits⸗Gediehte, dae een, Bone ung. 


wie die un Dantfäireiden berfenigen ganz beſonders hervorzuheben. Prologe Feſtreden zꝛe. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 185 1. Gaſtſpiel Ferdinand Bonn. „ 
bezeugen, die das Volta⸗Nreuz oder die Dr. Hans von Bülow. Novität! Zum 1. Male: Nobität! F 


Volta ⸗-Uhr tragen. Bei Perſonen, die 
ſtets das Volta⸗Kreuz oder die Volta⸗ 
Uhr tragen, arbeitet das Blut und das 
Nervenſyſtem normal und die Sinne 
werden geſchärſt, was eln angenehmes 
Wohlbefinden bewirkt und die körperliche 


E FFF... 


e eee ee eee 


O ; A Euergiſcher Vertreter, er Das grobe Memd. ma x 

— — nnd ii irre u im Bauhandwerk und Brauereien gut eingeführt, zum Cancor di 1 In nter. 
Vertrieb unſerer bereits glänzend bewährt Ei⸗ WU 5 f 8 gi 

FFF findung „Viol je aus e RT = d Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. ET 


Heute Sonntag, den 17. April: 


fee le ee meiden m. | ASPSKIIIERE ee Dentiche Vertriebsgeſellſchaft Pinol Große Ertra⸗Matinee von 12 bis 2 uhr. | 
Preis pr. Kreuz od. Uhr, beftebend auß 7 8 N 8 rns oto in Nürnberg. Hirten mtl 37 %% Fi f 8 
1 elektriſchen Element nur Mk. 1,20. N 5 18 N 7 rr. A ce ESS TEE ER Auftreten ee er Künſtler. j 
Neu! Doppel⸗Volta⸗Kreuz rr Berli s Marlimrersir 3 Stadt- Theater. Gresss Familien -Velks-Vorstetiung 4 
oder Voppel⸗Volta-Uhr, 9 i 5 8 3. 10 7½ Uhr: © Ermäß Breite _ mit volftänbig meuen Program. 34 Alte un 
beſtehend aus 8 elektriſchen Elementen, RR ing f fü 8 N Arosses Dncert N . 5 ne ‚or 5 18 14 
2 alk, A mit feiner venteiloquiitiichen Burleste. (MiniatursBizf 
3 0 en eee Zum Beſten der Penſionskaſſe des Stadttheater The Original Brothers Kiesellyr . 


Orcheſters. phänomenaler Luft⸗Zahn⸗Akt, ꝛc. ꝛc. 


Zieg elmaschinen. Soliſten: Frl. v. Andersen, Frl. Felden, Nach der Vorſtellung: 


Herren Mrausse, Lohfing, Hübner, Großes Vereins⸗FJamilien⸗Tanz⸗Kränzchen . 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 282 Engelmann. Moutag, den 18, April: 3 
Dirigent: Robert Erdmann. Große Künſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſtellung ) 
Programm fiche Auſchlag⸗Säulen. 1. Auftreten der Malton - Truppe, (8 Damel? 


